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Deutſches Reich.
Der Aufenthalt des Prinzen Heinrich mit ſeiner

Familie in Darmſtadt wird länger ausgedehnt, als
e S beabſichtigt. Die Prinzliche Familie kehrt erſt
Mitte November nach Kiel zurück, alsdann wird a
ſein neues Kommando als Jnſpekteur der erſten atroſen
Diviſion antreten.

Offiziös iſt, wie wir mitgetheilt haben, hervorgehoben
worden, daß auf die übliche Anfrage betreffs der Ernennung
des Frhrn. von Marſchall zum Botſchafter in Kon
ſt antinopel vom Sultan eine „franis zuſtimmende“ Ant
wort erfolgt ſei. Die Ernennung dürfte unmittelbar bevor-
ſtehen, zur amtlichen Veröffentlichung einer ſolchen Ernennung
im diplomatiſchen Dienſt ſchreitet man aber erſt, wenn das
Beglaubigungsſchreiben überreicht iſt. Daß der Sultan Herrn
von Marſchall freudig empfängt, iſt begreiflich. Er und ſeine
Rathgeber wiſſen, was ſie der deutſchen Politik zu verdanken
haben, deren Leitung in den Händen des nunmehrigen Botſchafters
lag. Der Sultan ſchrieb denn auch, wie ebenfalls ſchon ge
meldet, an den Kaifſer, er erblicke einen beſonderen Beweis des
Wohlwollens und der Freundſchaft darin, daß Kaiſer Wilhelm
Herrn v. Marſchall ſendet, der in glücklicher Weiſe am Ausbau
der der Türkei höchſt werthvollen und wahrhaft aufrichtigen Be
ziehungen Deutſchlands zum ottomaniſchen Reiche den leb
hafteſten Antheil genommen habe. Herr v. Marſchall wird in

onſtantinopel ſeine politiſchen Talente auf eine ernſte Probe ge
tellt ſehen. Dort wirken weniger die oratoriſchen Gaben, als
ie ſchöpferiſchen Jdeen im Kampfe mit Plänen aggreſſiver und

deſtruktiver Art. An Muth hat es dem deutſchen Botſchafter in der
Türkei nie gefehlt. So hebt denn auch gerade heute die
„Münch. Allgem. Ztg.“ hervor, daß Freiherr v. Marſchall mit

ber Uebernahme ſeines Amtes als Staatsſekretär des Aus-
wärtigen erklärte, die Folgen der Entlaſſung Bis-
marcks verantworten zu können, und daß die
Geſchichte darüber urtheilen werde, ob dies
ein glücklicher Muth war. Man wird die Thätigkeit
des neuen Botſchafters mit Jntereſſe verfolgen, denn obgleich
die Direktiven von Berlin aus gegeben ſind, iſt der offene Blick
des Botſchafters, wie Bismarck dies in zgli i
bekundete doch von größtem Einfluß auf die Urfachen dieſer
Direktiven.

Der gegenwärtig ſo viel umſtrittene oberſte Militär-
gerichtshof in Bayern deſſen Erhaltung auch nach Einführung
einer Militärſtrafprozeßordnung für das ganze Reich von der
Regierung in München als ein bayeriſches Reſervatrecht beanſprucht
wird, hat folgenden Wirkungskreis: 1. die Entſcheidung der gegen
die Beſchlüſſe und Urtheile der Gerichte eingelegten Nichtigkeits-
beſchwerden, 2. den Ausſpruch über die zur Wahrung des Geſetzes
erhobenen Beſchwerden, 3. die Beſcheidung der Eeſuche um Wieder
aufnahme des Strafverfahrens und hierzu kommt noch die Offizial
prüfung der Todesurtheile. Das Obergericht entſcheidet ferner
über die zwiſchen den Militär Bezirlsgerichten, zwiſchen
dieſen und den Militär Untergerichtenn, dann zwiſchen
den Unterſuchungsrichtern, ſowie den Untergerichten ver-
ſchiedener Militär Bezirks Geuichtsſprengel und endlich

Darmſtadt und das Zarenpaar.
Jn Darmſtadt, der alten Hauptſtadt des Großherzogthums

Heſſen, weilt zur Zeit das ruſſiſche Zarenpaar. Und die ganze
Bevölkerung der ſtillen Reſidenz freut ſich von Herzen, ihre
„Prinzeſſin Alix“ wieder einmal in ihrer Mitte zu haben.

Daß die Stadt an und für ſich eine beſondere Anziehun s-
kraft auf den Selbſtherrſcher aller Reußen ausüben ſollte, iſt
nicht wahrſcheinlich. Denn a ihrer Lage an den Ausläufern
des Odenwaldes die Vergſtraße, deren Juwel Heidelberg
bildet, beginnt bei Darmſtadt laſſen ſich der Stadt und
ihrer nächſten Umgebung nicht allzu viele Schönheiten nach
ruühmen. Die Stadt zerfällt in zwei Theile: die breit und
gradſtraßige Neuſtadt nächſt den Bahnhöfen der Main-
Reckar- und der heſſiſchen Staatsbahn und die für den
Ankömmling mehr im Hintergrunde gelegene, winkelige Alt-
ſtadt. Die Grenze zwiſchen beiden bildet der achteckige
Luiſenplatz mit dem markanteſten Wahrzeichen der
Stadt, einer 45 Meter hohen, rothen Sandſteinſäule, welche
das mehr gewaltige als ſchöne Schwenthalerſche Erzſtandbild
Großherzog Ludwigs I. trägt. Am Luiſenplatz liegt das Palais
Battenberg, das in Erinnerung an den heldenhaften Bulgaren-
fürſten von den Fremden regelmäßig aufgeſucht wird. Die
den Luiſenplatz dürchſchneidende Rheinſtraße läuft in das alter-
thümliche, mächtige Reſidenzſchloß mit ſeinem Glockenthurm und
ſorgfältigſt gepflegten Park aus. Von weiteren öffentlichen
Gebäuden fallen dem Beſucher beſonders das nördlich vom
Schloß gelegene, im griechiſchen Stile gehaltene HofTheater,
das Rathhaus, ein Renaiſſancebau von 1568, das neue Palais
am Wilhelminenplatz, jetzt die freundliche Reſidenz des Zaren-
paares, und auf der Roſenhöhe das Palais des außerordent-
lich populgiren Prinzen Wilhelm auf.

Darmſtadt iſt der Typus einer mitteldeutſchen Reſidenz.
Seine Bewohner erfreuen 63 ihrer Mehrzahl nach behaglicher
Wohlhabenheit, und das Geſpenſt der ſozialen Frage hat in
ihrer Mitte ſein Haupt noch nicht erhoben. Jhr Verhältniß
zu ihrem Herrſcherhauſe iſt ein inniges, perſönliches. MitStolz erzählen ſie es, daß ihre Großherzöge bisher die große

Mehrzahl der Darmſtädter mit Namen gekannt haben, daß
es nie üblich geweſen ſei, von den Fürſten anders als durch
ſtummen Gruß Notiz zu nehmen, daß dieſe umgekehrt aber
über die Angelegenheiten jedes einzelnen Darmſtädters meiſt
recht gut unterrichtet geweſen faep und ſich durch gelegentlicheplerhaltngen auf der Straße direkt zu unterrichten pflegten,

eingeräumt werden. Jn

zwiſchen den ordentlichen Militär- Gerichten und den zur Anordnung
von Standgerichten zuſtändigen Kommandanten entſtandenen
Kompetenzkonflikte. Der Senat des Obergerichts wird von
fünf und nur in dem einen Falle der Prüfung von Todesurtheilen
aus ſieben Richtern gebildet. Der Vorſitzende, ein General, hand
habt nur die Disziplin während der Verhandlung, ohne auf den
Gang des Verfahrens ſelbſt einen Einfluß zu üben oder bei den
Berathungen und Entſcheidungen der Richter eine Stimme zu haben
die Leitung der Verhandlungen liegt ausſchließlich in der Hand des
Generalauditeurs als Direktor bezw. des im Behinderunesfalle für
dieſen eingetretenen älteſten Gerichtsmitgliedes. Die Entſcheidungen
erfolgen nach abſoluter Stimmenmehrheit vom jüngſten Mitgliede
beginnend.

Wie die „Schleſ. Ztg.“ hört, ſind in Folge eines
Erlaſſes des Miniſters des Jnnern die Ober-
Präſidenten, Regierungspräſidenten und Landräthe der betheiligten
Provinzen ſeit einiger Zeit damit befaßt, das Material für eine
dem preußiſchen Landtage vorzulegende, eingehende Denk-
ſchrift über die Ueberſchwemmungen in den letzten Juli-
tagen d. J. zuſammenzutragen. Die Dentſchrift dürfte mit dazu
beſtimmt ſein, den bereits in Ausſicht geſtellten Forderungen
der Staatsregierung zum Zwecke der Beſeitigung der Hochwaſſerſchäden als Gepudegge zu dienen. Zufolge Auftrages

des Kultusminiſters richten die Bezirks Regierungen
an die Landräthe das Erſuchen ihre beſondere Auf-
merkſamkeit darauf zu richten, daß, falls ſich etwa in den Ueber-
ſchwemmungsgebieten typhöſe Krankheitserſcheinungen
vereinzelt oder in größerem Umfange zeigen ſollten, ungeſäumt
die erforderlichen geſundheitlichen Anordnungen getroffen werden,
Die alsdann nothwendigen Feſtſtellungen ſind durch die
Medizinalbeamten ohne Verzug an Ort und Stelle zu treffen,
und es bleibt in jedem einzelnen Falle zu erwägen, ob etwa die
Entſendung des Regierungs und Medizinalraths rathſam er-
ſcheint. Jn Fällen dieſer Art erwartet der Miniſter zugleich
eingehenden Bericht, um erwägen zu können, ob etwa von ihm
aus noch weitere Maßnahmen zu treffen ſein werden.

Die verbündeten Regierungen hoffen dem Reichstag noch
in ſeiner nächſten Tagung einen Geſetzentwurf über die
Bekämpfung des Bauſchwindels vorlegen zu können. Den

Bauhandwerkern ſollen Wwriſe bygthetariiche Vorrechte geſetzlich
erlin z. B. mußten im Jahre 189697

die Verſicherungsbeiträge für die Bauunfallverſicherung von
den Bauunternehmern in 830 Fällen durch Zwangsvollſtreckung
eingezogen werden. Jn 149 Fällen verlief die Zwangsvoll-
ſtreckung fruchtlos.

Bekanntlich weiſt das laufende Jahr zum erſten Mal
im Etat des Reichsamts des Jnnern einen Fonds auf, welcher
zur Unterſtützung der allgemeinen Jntereſſen von Handel
und Gewerbe beſtimmt iſt. Wenn auch mit den beſchränkten
Mitteln äußerſt ſparſam gewirthſchaftet werden muß, ſo haben
ſie es doch ermöglicht, einer Reihe wichtiger Unternehmungen
nachdrückliche Förderung angedeihen zu laſſen. Jm Vorder-
grund ſteht für dieſes Jahr die Entſendung gewerb-
licher Sachverſtändiger nach Oſtaſien, welche durch
Beiträge des Reichs, Preußens, Sachſens und zahlreicher in

wenn ſie die Angelegenheiten irgend eines Bürgers beſonders
intereſſirten. Die zahlreichen ſogenannten Mißheirathen, die
zwiſchen Mitgliedern des Großherzoglichen Hauſes und rang-
und titelloſen Töchtern Darmſtadts geſchloſſen worden ſind,
haben die Popularität der Herrſcherfamilie natürlich nur ge-
ſteigert. Auch wenn es ſich um Adoptivtöchter handelte, wie
bei der Ehe Alexanders von Battenberg mit der Primadonna
des Hoftheaters, Fräulein Loiſinger, hatte man gegen die
Heirath nichts einzuwenden, wofern nur die Braut ſich das
Wohlwollen der Bürgerſchaft zu erwerben gewußt hatte. Eigent-
lich unpopulär war lediglich die Heirath des verſtorbenen Groß-
herzogs mit Frau v. Colemine.

Der Nachfolger Ludwigs IV., der jetzt regierende Großherzog
Ernſt Ludwig, ein noch jugendlicher, großgewachſener Herr
von gewinnender, männlicher Schönheit, hat das Erbe ſeiner
Vorfahren, auch was die Zuneigung der Landeskinder anbetrifft,
angetreten. Allerdings iſt das Verhältniß zwiſchen dem Landes-
herrn und ſeinen Darmſtädtern nicht ganz das alte. Am Hofe
Ernſt Ludwigs herrſchen, wie die Darmſtädter annehmen,
namentlich durch den Einfluß der Großherzogin, einer
koburgiſchen Prinzeſſin, engliſche Sprache und engliſche Sitten,
und unbeſchadet alles partikulariſtiſchen Selbſtgefühls ſind die
Heſſen gute Deutſche. Doch die Ausſtellungen, die ſich in
dieſer Richtung wie durch die verſtärkte Betonung des höfiſchen
Ceremoniells ergeben, hindern die Darmſtädter nicht, Ernſt
Ludwig und ſeine Geſchwiſter als die Jhren zu betrachten. So
erfreut ſich auch Prinzeſſin Alice als Kaiſerin von Rußland
einer ganz beſonderen Beliebtheit, die in ſehr erklärlicher Weiſe
in der Erinnerung an die geradezu rührende Mädchenſchönheit
der einſtigen Prinzeſſin Alix ihren Boden findet. Und dieſe
Prinzeſſin Alix war, wie alle Leute ſich erzählen, ſo lieb, ſo
gut! Daß die Darmſtädter ſie von jeher für beſonders ehr-
geizig hielten und daß ſie ihr heute einen ganz hervor-
ragenden Einfluß auf den kaiſerlichen Gatten beimeſſen, ſtört
ihre Empfindungen gegenüber der Kaiſerin Rußlands natur-
gemäß nicht.

Nahe bei der Stadt auf der Roſenhöhe, wie ihr ſinniger
Name lautet 5 das Mauſoleum der Herrſcher Heſſen-
Darmſtadts, die Grabſtätte vor allen Dingen der unvergeſſenen
Großherzogin Alice von Heſſen und ihrer im zarteſten Alter
von Diphtheritis dahingerafften Kinder. Das Mauſoleum birgt
einige Bildwerke von außerordentlichem künſtleriſchen Werth, ſo
das Marmorbild eines etwa zehnjährigen Mädchens, eine

Arbeit Rauchs. ſowie das Bild der Großherzogin, deren edle

duſtrieller Vereine, Handelskammern 2c. zu Stande gebracht iſt.
Sie geht ihrem Ende entgegen, und das Ergebniß wird, nach den
ſchon jetzt vorliegenden Berichten zu urtheilen, den Erwartungen
entſprechen. Daneben hat der Staatsſekretär des Jnnern ſich
in der Lage geſehen, mehreren Fach ſchulen, deren Wirkungs-kreis ſich über das ganze Reich erſtreckt ſowie der Cent ral-

ſtelle für ArbeiterwohlfahrtseinrichtungenBeihilfen zuzuwenden, und vor Kurzem iſt vom Grafen Poſa-dowsky der neuerdings gegründeten 5 eutſchen Verſuchs-

anſtalt für Lederinduſtrie zu Freiberg i. S. eineUnterſtützung gewährt worden. Jn dieſer Anſtalt ſollen nament

lich auch umfaſſende Unterſuchungen über die Verwendbarkeit
der verſchiedenen Gerbmaterialien und Gerbprozeſſe veranſtaltet
werden, eine Wirkſamkeit, welche für die inländiſche Produktion
weſentliche Bedeutung erlangen kann, auch für die Fußbekleidung
des Heeres von Wichtigkeit iſt.

Durch verſchiedene Blätter geht die Nachricht, das
preußiſche Unterrichtsminiſterium habe, „durch die
Ergebniſſe der Dresdener Phiologenverſammlung ver-
anlaßt“, die Abſicht, noch eine Anzahl von Reformſchulen nach
Frankfurter Muſter ins Leben zu rufen, und es fänden eingehende
Berathungen darüber ſtatt, welche und wie viele Anſtalten für dieſe
Verſuche in Ausſicht zu nehmen ſeien. Das ſieht gerade ſo aus, als
ob auf einmal eine Maſſenumwandlung von höheren Lehranſtalten
in ſog. Reformſchulen ſtat' finden ſolle. Jn Wahrheit beſchrinkt ſich aber,
wie die „Krzztg.“ hört, die ganze Sache darauf, daß der Verſuch mit den
Reformſchulen noch an einigen anderen Orten als Frankfurt geſtattet
iſt, weil er nur ſo zu zuverläſſigen, von der beſonders günſtigen
Lage der Verhältniſſe in einer einzelnen Stadt unabhängigen Er-
gebniſſen führen kann. Jm Uebrigen nimmt das Unterrichts-
miniſterium nach wie vor eine durchaus abwartende Haltung
zu dem Reformverſuche ein. Daß aber die obige Zeitungsnachricht
ſogar an die Dresdener Philologenverſamm!'ung anknüpfte, hätte
ſchon für ſich allein genügen ſollen, je en Kundigen mißtrauiſch zu
machen, da in dieſer Verſammlung bekanntlich nichts weniger alsAnregungen in der angedeuteten Richtung ergangen ſind.

Kartell im Königreich Sachſen. Die General-
verſammlung des konſervativen Landesvereins für
das Königreich Sachſen nahm einſtimmig folgende Ent-
ſchließung an: „Die eben beendigten Landtagswahlen haben die
Nothwendigkeit der Feſthaltung am Kartell evident erwieſen.
Es iſt dringend zu wünſchen, daß das Kartell auch bei den
künftigen Wahlen, insbeſondere auch bei den bevorſtehenden
Reichstagswahlen in vollſtem Maße erneut durchgeführt
werde. Jn die bezüglichen Vorbereitungen für die Reichs-
tagswahlen iſt mit thunlichſter Beſchleunigung einzutreten.“
Bravo!

Auswanderungsfragen. Das in Rio de Janeiro er-
ſcheinende „Journal do Commercio“ erhält aus Paris folgende
Mittheilung über eine Unterredung des deutſchen
Kaiſers während ſeines letzten Aufenthaltes in Petersburg
mit dem dortigen Geſandten Braſiliens: Bei dem
Empfang im Winterpalaſt wurde das ganze diplomatiſche Corps
dem Kaiſer vorgeſtellt. Dieſer richtete an jeden einzelnen der
Herren einige Worte und zog Dr. Olyntho de Magalhaes in
eine länge Unterhaltung, in der er ihm u. A. Folgendes ſagte

Züge mit großer Treue wiedergegeben ſind. Sie ruht lang
ausgeſtreckt auf dem Deckel des Sarkophags, in dem Arm ihr
ſoeben verſtorbenes Töchterlein. Die Gräber ſind bedeckt mit
Kränzen, die ſich im Laufe der Jahre dort angeſammelt haben;
faſt alle europäiſchen Fürſtlichkeiten haben dem Mauſoleum
ihren Beſuch abgeſtattet, beſonders fallen Kränze auf, gewidmet
von „Vicky“ und Bertri, der Kaiſerin Friedrich und dem Prinzen
von Wales.

Ueber die Kaiſerin Alice von Rußland und ihren hohen
Gemahl, ſowie über den Aufenthalt und das Leben des Zaren-
paares in Darmſtadt plaudert eine Mitarbeiterin der „Poſt“ in
einem intereſſanten Feuilleton, dem wir folgende Stellen ent
nehmen

Die Treue, das Feſthalten an liebgewordenen Menſchen
und Gegenſtänden, iſt ein hervorragender Zug im Weſen der
Kaiſerin Alix. Wen die „Prinzeſſin Alix“ einſtmals gekannt
und in irgend einer Weiſe ausgezeichnet und bevorzugt hat,
darf ſicher ſein, nicht von ihr vergeſſen zu werden. Hierzu ge-
ſellt ſich eine ausgeſprochene Neigung zum Einfachen und Natür-
lichen. Wohl trägt die Kaiſerin die prachtvollſten Toiletten der
Welt, Koſtüme, die mehr „gedichtet“ als geſchneidert zu ſein
ſcheinen, aber unwillkürlich fällt Einem bei dieſer Pracht das
Rückert'ſche Wort ein „Wenn die Roſe ſelbſt ſich ſchmückt,
ſchmückt ſie auch den Garten Jm Theater ſind gegen-
wärtig die Hoflogen eine wahre Augenweide. Gewöhnlich ſitzen
die Kaiſerin und die Großherzogin in der erſten Loge rechts,
der Bühne zu. Häufig geſellt ſich zu ihnen noch die Prinzeſſin
Ludwig von Battenberg, die älteſte Schweſter der Kaiſerin, und
die Prinzeſſin Chriſtian von Holſtein, die gegenwärtig auch in
Darmſtadt zu Beſuch weilt. Neulich ſaß zwiſchen der Kaiſerin
und der Großherzogin die Gräfin zu Erbach- Schönberg, geb.
Prinzeſſin von Battenberg, noch immer eine der ſchönſten
Frauen im Großherzogthum, der man es wahrhaftig nicht an
ſieht, daß ſie vor einem Jahr bereits ihre ſilberne Hochzeit ge
feiert hat. Von einer ganz aparten Schönheit, die in einem
wirkſamen Kontraſt zu der mehr lyriſchen Beauté der Kaiſerin
ſteht, ſind die Züge der jungen Großherzogin von Heſſen,
bekanntlich der kühnſten Reiterin unter den deutſchen Fürſtinnen.

Jn der Loge neben den fürſtlichen Frauen ſitzen gewöhn-
lich der Pr. deſſen einfaches Weſen große Sympathie einflößt,
und der Großherzog. Erſterer fühlt ſich in Darmſtadt unbe-
ſchreiblich wohl. Die täglichen Ausfahrten, größtentheils im
offenen Wagen in die nahen, in goldigen Herbſttönen
flimmernden Wälder und Parks, die Spaziergänge, welche

m



„Jmmer hegte ich große Sympathie für Braſilien, die ſich
jedoch noch bedeutend vergrößerte, nachdem ich den Bericht
meines bevollmächtigten Miniſters in Rio de Janeiro über die Zu
ſtände in den deutſchen Kolonien im Süden Jhres
ſchönen Vaterlandes geleſen, was ich mit großer Aufmerk-
ſamkeit that. Jener Bericht, wie ich Jhnen mit großem Ver

geſtehe, hat auf mich den denkbar günſtigſten Eindruck
gemacht.“

Zu dieſer Mittheilung, welche der „Schwäb. Merk.“ bringt,
fügt derſelbe hinzu:

„Daß in Foge dieſes Berichts von Seiten des Auswärtigen
Amtes der deutſchen Auswandetung nach Braſilien zur Zeit be
ſondere Beachtung geſchenkt wird, darauf weiſen verſchiedene An
zeichen hin. Vielleicht iſt auch die abermalige Reiſe des Kaiſer
lichen Geſandten in Rio, Dr. Krauel, nach Deutſchland und der
Aufenthalt des deutſchen Konſuls Koſer, des einzigen in Süd
braſilien und zwar in Porte Alegre befindlichen Berufskonſuls, in
Berlin damit in Zuſammenbang zu bringen. Ebenſo hat ſich der
Unternehmer der für die Erſchließung des braſilianiſchen Uruguay-
Gebiets geplanten Eiſenbahnlinie, ein Herr Schüler, nach Deutſch
land begeben, um hier Kapitalien in Empfang zu nehmen und ſich
nach Koloniſten für die Beſiedelung der Gebiete, die
von der Bahn durchſchnitten werden ſollen, umzuſehen.“

Ob der Kaiſer ſich zu dem braſilianiſchen Geſandten in
Petersburg wirklich ſo geäußert hat, wie das Blatt von Rio
de Janeiro berichtet, mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls
würde auch in dieſen Worten nur ein fürſorgliches Intereſſe
für die im fernen Braſilien lebenden Deutſchen, in keiner Weiſe
aber eine Aufmunterung zu weiteren Auswanderungen zu finden
ſein, wie amerikaniſche Blätter glauben machen wollen. Zu
einer Förderung der deutſchen Auswanderung nach Braſilien
liegt auch, wie die „Nat.Ztg.“ mit Recht bemerkt, zur Zeit
kaum Anlaß vor, ſelbſt abgeſehen von der noch immer de
ſtehenden Verſchiedenheit der Meinungen darüber, ob Deutſche
dort günſtige Ausſichten haben. Augenblicklich fehlt es in
Deutſchland an Arbeitern jeder Art, induſtriellen
wie landwirthſchaftlichen wird doch ohne Widerſpruch
berichtet, daß zur Aushilfe Gefangene in Bergwerken und
Soldaten in Zuckerfabriken beſchäftigt werden. Das wird ſich
allerdings auch wieder ändern, dem Aufſchlag wird ein Rück
ſchlag folgen, in der Zuwiſchenzeit aber ſollte man, ſtatt die
Auswanderung nach Braſilien zu fördern, lieber für die An
ſiedelung Deutſcher einerſeits in den derſelben bedürftigen
öſtlichen Grenzprovinzen, andererſeits in denjenigen unſerer
afrik aniſchen Kolonien, wo die Vorausſetzungen dafür vorhanden
ſind, Erleichterungen ſchaffen. Wenn demnächſt M aj o r
Leutwein in Berlin eintrifft, wird mit ihm zu erörtern ſein,
ob in Deutſch-Südweſtafrika bisher Allesgeſchehen iſt, was in dieſer Hinſicht ſeitens der Verwaltung
möglich war. Und nachdem der Gonverneur von Deutſch
Oſtafrika, Oberſt Liebert, berichtet hat, daß er dort
umfangreiche, hoch gelegene Gebiete ermittelt habe, in denen
deutſche Ackerbauer das ihnen zuſagende Klima und die Vor
ausſetzungen ergiebiger Arbeit finden würden, empfiehlt es ſich
für die deutſche Regierung und für das deutſche Kapital gewiß,
mehr nach Afrika, ſtatt nach Südamerika die Bemühungen zu
richten, welche einer Förderung der deutſchen Auswanderung
gewidmet ſind.

Das deutſch franzöſiſche Togo- Abkommen wird von
den Pariſer Politikern den Nachbarn jenſeits des Kanals als
Muſter für einen ähnlichen Ausgleich der engliſch ſranzöſiſchen
Intereſſen in Weſtafrika vorgehalten. Zugleich wird der deutſchen
Politik wegen ihrer Loyalität und ihrer Bereitwilligkeit, ſich
mit den Franzoſen auf dem Fuße der Billigkeit zu einigen,
rückhaltloſes Lob geſpendet. Man hat eben nachgerade ein
geſehen, daß Frankreich an Deutſchland einen Nachbarn biſtpt
mit welchem ſich unſchwer in Friede und Eintracht leben läßt,
während von England nicht das Gleiche geſagt werden kann.

X.

Frankreich.
Neuer franzöſiſcher Humbug.

Hanſen, der Verfaſſer einer vielbeſprochenen Broſchüre zur
AllianzVorgeſchichte, lenkt die Aufmerkſamkeit der franzöſiſchen
Politiker auf Salisburys angebliche Bemühungen,
eine Verſöhnung zwiſchen England und Deutſchland herbei-
zuführen. Die Königin Viktoria ſei für den Plan einer Entreoue
mit Kaiſer Wilhelm in Potsdam ſchonfaſt gewonnen. Erfülle ſich dieſer Wunſch Salisburys, ſo werde Eng
land in Negypten und Aſien eine herausfordernde Haltung gegen
Frankreich und Rußland zeigen. Welch ein Unſinn! Die Abſicht
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ungenirt und ungefährdet unternommen werden können, ſowie
die anregenden kleinen Stadtbummel, welche nur durch die
liebe, aufdringliche, ſtets eine unerbetene Eskorte abgebende
Straßenjugend etwas ungemüthlich werden, thun ſeinen Nerven
außerordentlich wohl und beleben ſein Ausſehen. Darin gleicht
der Kaiſer ſeinem Schwager, dem Großherzog, daß er die
Uniform auch nur bei offiziellen Anläſſen wählt und ſich mit
Vorliebe im einfachen Civil zeigt.

Zar und Zarin ſind eifrige Theaterbeſucher und ver-
ſäumen faſt keine Vorſtellung. Dem hohen Beſuch zu
Ehren ſetzt die Bühnenleitung ſelbſiredend alle Kräfte in Be
wegung, um Muſteraufführungen zu Stande zu bringen.

Bei der Wahl des Repertoires wird natürlich dem Geſchmack
der hohen Gäſte gebührend Rechnung getragen. Von der jungen
Kaiſerin, die von jeher in ſehr warmer Antheilnahme zur
deutſchen Literatur geſtanden hat Nikolaus II. iſt beſonders
in engliſchen Autoren bewandert wiſſen wir es, daß ſie eine
große Verehrerin der Poeſie Grillparzers iſt. Auf ihren be
ſonderen Wunſch wurde im vergangenen Oktober die „Ahnfrau“
angeſetzt, und diesmal kam „Des Meeres und der Liebe
Wellen“ zu Ehren. Demnächſt wird, auch noch während der
Anweſenheit des ruſſiſchen Kaiſerpaares, auf ausdrücklichen
Befehl des Großherzogs Gerhart Hauptmanns „Verſunkene
Glocke“ zur Aufführung gelangen, in deren Jnſzenirung ſich ein
wirklich erleſener künſtleriſcher Takt kundgegeben hat.

Einen ganzen Monat gedenkt das ruſſiſche Herrſcherpaar
in Darmſtadt zu weilen, und die Schauluſt und Phantaſie wird
nicht ermüden, ſich mit ihnen aufs Angelegentlichſte zu be
ſchäftigen. Der ſenſationsluſtige Reporter findet zu ſeinem
Schmerz allerdings ſehr geringe Ausbeute. Daß Zar und
Zarin ein höchſt glückliches Familienleben führen, daß die beidenkleinen Mädchen vortrefflich gedeihen, daß die Groß inſin Olga

bereits innige Freundſchaft mit der heſſiſchen Prinzeß Eliſabeth
geſchloſſen hat, daß die beiden reizenden Kinderköpfchen ſchon
auf Anſichtskarten erſcheinen, die Kaiſerin Alexandra dieſelben
Gemächer bewohnt, welche ſie als Prinzeſſin innegehabt dies
und etwaige andere Angaben, die ſich in ähnlicher Richtung
bewegen, wird Alles ſein, was ſelbſt der findigſte Reporter
ſeinen Leſern zu entdecken vermag!

Die Kaiſerin und der Kaiſer wollen in Darmſtadt weder
interviewt noch detaillirt beſchrieben ſein, ſondern ſich ganz dembeglückenden Bewußtſein hingeben: „Hier bin ich Menſch

hier darf ich's ſein!“ zerrann bald wieder mit dem

einer neuen Verhetzun egen Deutſchland iſt ſo durchfichtig, daß esſich nicht verlohnt, no ß chfichtigorte darüber zu verlieren

Serbien.
Das neue Miniſterium

dürfte heute unter dem Vorſitz Wladan Gieorgievics, welcher auch das
Auswärtige übernimmt, gebildet werden. Finanzminiſter wird Siefan
Popovic, Juſtizminiſter der bie herige Geſandte in Bukareſt, Chriſtie,
We garewter der bisherige Diviſionär in Waljewo, Dragomir

utſchkovie.

Sus der Vrorinz Sachſen und ihrer Umgebung,
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

ck Torgan, 22. Oktober. (Fiſchzug im 5 Teiche.
Vom neuen Bahnproſekte.) Am vorigen Montage hat

im großen Teiche der Fiſchzug begonnen und wird vorausſichtlich bis
Donnerstag oder Freitag nächſter Woche dauern. Bis jetzt hat man
300 Centner Karpfen und einige Centner anderer Fiſche gefangen.

m Ganzen wird der diesjährige Zug etwa 7006 Centner
i ſche ergeben, die größtentheils von einer Firma in Magdeburg

gekauft werden. Jm Durchſchnitt rechnet man 30--40 Karpfen auf
den Centner. Bezüglich des neuen Bahnprojektes Düben-
Torgau können wir noch mittheilen, daß auf der in Düben ab
gehaltenen Verſammlung der Großgrundbeſitzer und Intereſſenten
einſtimmig beſchloſſen wurde, dasſelbe durchzuführen.
Die Gelder für die Vorarbeiten ſind bereits von den Großgrund
beſitzern freiwillig gezeichnet, Grund und Boden wird zum Theil von
denſelben unentgeltlich überlaſſen werden.

S Nordhaufſen, 22. Okt. (Vergröße rung. Handels
kammer. Verluſt.) Das hieſige Bahnhofsgebäude der
neuen Harzquerbahn erhält jetzt einen An bau, da ſich die bis
herigen Warteräume für den bedeutenden Perſonenverkehr als gänzlich
unzureichend erwieſen haben. Der Herr Miniſter für Handel und
Gewerbe hat das nach dem neuen Handelskammergeſetze abge
änderte Statut der hieſigen Handelskammer, welches
u. a. das gleiche, geheime und allgemeine Wahlrecht beibehält, bereits
genehmigt. Jm benachbarten Dorfe Puſtleben ſind
einem dortigen Landwirthe an einem Tage 32 Stück Gänſe krepirt.
Dieſelben hatten in der Nähe des Dorfes den zur Veirtilgung der
Feldmänſe auf den Acker geſtreuten Gifthafer gefreſſen.

S Salza, 22. Oktober. (Sittlichkeitsverbrechen.
Deſerteur.) Hier wurde geſtern ein 70 Jahre alter Altſitzer in Haft
genommen, weil er zu verſchiedenen Malen mit einem zehujährigen
Mädchen, welches er durch Geſchenke an ſich gelockt, Un zucht ge
trieben haben ſoll. Aus Görsbach wird berichtet, daß man in
einem in der Nähe des Dorfes belegenen Strohhaufen eine Jnfan-
terie- Uniform nebſt Seitengewehr und Torniſter gefunden hat. Die
n ſollen der Nummer zufolge dem Jnfanterie- Regiment Nr. 76
angehören.

8 Erfurt, 22. Oktober. (Von' der Gewehrfabrik.
Lehrergehälter). Der Betrieb in der hieſigen Ge-
wehrfabrik dürfte im kommenden Frühjahr beträchtlich vermehrt
werden und zwar, wie verlautet, in Folge der Reparaturen an den
bisher im Gebrauch geweſenen, von den Truppen nun zurückzu
gebenden Dienſtgewehren. Die hieſigen Landgemeinden
haben bis auf einige wenige die Wünſche ihrer Lehrer nach einer
austömmlichen Beſoldung erfüllt, indem ſie die Gehälter nach dem
Vorſchlage des Landraths feſtſetzten auf 1000 Mk. Grundgehalt und
125 Mk. Alterszulagen. Wohnungsgeld kommt bei den Landlehrern
bekanntlich nicht in Frage.

M. Stendal, 22. Oktober. (Perſonalien.) Landgerichs
räſident Beitzke aus Köln, der am 1. November die Geſchäfte des
ieſigen Königlichen Landgerichts übernimmt, iſt hier eingetroffen.

Der bisherige Landgerichtspräſident Wendorff ſiedelt in den nächſten
Tagen nach Stralſund über. Bis zum 1. November werden die
Aſaheeoſsehchaſte von dem Landgerichtsdirektor Stieler von Heydekampf

geführt.

69 Deſſau, 22. Oktober. (Um bau am Hoftheater.
Denkmal für Bürgermeiſter Funk.) Jm Hofbauamt werden
gegenwärtig die Pläne für einen erheblichen Umbau der Faſſade des
Herzoglichen Hoftheaters ausgearbeitet. Dieſelben erſtrecken ſich aufeine Erhebung der Vorderfront und eine Beſetzung derſelben mit

Statuen, welche dem Zwecke des Hauſes entſprechend ausgewählt
werden. Als Grund für die baulichen Veränderungen wird der
Umſtand betrachtet, daß dieſen Sommer direkt neben dem Hoftheater
an Stelle des v. Saldner'ſchen Hauſes vom Bankier Sonnenthal ein
prächtiger Neubau errichtet wurde, der eines der ſchönſten Geſchäfts
häuſer der Stadt iſt und durch welchen das Hoftheater viel von
ſeinem impoſanten Eindruck verloren hat. In der Bürgerſchaft iſt
der Gedanke angeregt und mit großem Beifall auf( enommen worden,
dem verſtorbenen Bürgermeiſter auf dem dritten Friedhof ein Denk
mal zu errichten.

T Eiſenach, 22. Okt. (Ein muthiger Jäger.) Ueber
die Gefährlichkeit der Hirſche in der Brunſtzeit weiß ein Nimrod aus
einem der Nachbarorte von Eiſenach zu berichten. So erzählt er:
Ich begab mich dieſen Sommer in den Hauſerwald auf den Hirſch
gang. Kaum hatte ich die Patronen in meine Flinte geſchoden, da
lrat auch ſchon eine Hirſchkuh auf den bekannten Aeſungsplatz, wo
ich mich eben anſetzen wollte. Ebenſo trat auch der Hirſch, ein
Sechzehnender, aus demſelben Wechſel und wollte der ruhig
weidenden Hindin etwas Geſellſchaft leiſten. Ich ſuchte mich, da der
Hirſch in Schußweite war, ſchnell hinter einen Baum zu verbergen.
Aber der Hirſch hatte mich bereits eräugt. Anſtatt nun, wie
ich dachte, abzuſpringen, kam er mit furchtbarem Gebrüll auf mich
losgeſtürzt. In dieſem Augenblick verlor ich Kopf ich vergaß,
daß ich ein Jäger war. Mein Gewehr wegzuwekfen und einen Baum
zu erklettern, war das Werk eines Augenblicks. Mit einer befriedigten
Miene betrachtete mich der Hirſch in meinem luftigen Gefängniſſe.
Ruhig, als ob er in ſeiner Rache befriedigt wäre, zog er ab, und in
der Ferne vernahm ich ſein frendiges Georgel. Als dies verſtummt
und ich mich ſicher glaubte, verließ ich meine unfreiwillige Gefangen-
ſchaft, ergriff behutſam meine Flinte und eilte ſo ſchnell als möglich
der lieben und gefahrloſen Heimath zu. Alle Nimrode warne ich
hiermit, mit dem Hirſchſchießen es zu leicht zu nehmen
Hubertus!

Leipzig, 22. Okt. (Zur großen Fahrt des Aus-
ſtellungsballons) ſchreibt der Redakteur der „L. N. N.“,
welcher an derſelben Theil genommen hat, noch Folgendes: Der
Ballon verfolgte bis ans Meer immer eine öſtliche Richtung und
hätte auf direktem Wege Petersburg erreicht, wenn er nicht am
baltiſchen Meer in eine ſüdliche Luftſtrömung getrieben worden wäre.
Zwei Mal ſchwebten wir ernſtlich in Lebensgefahr. Trotz aller Be

O du heiliger

mühungen Godards kamen wir nicht aus dem Gewitter
heraus und gingen ſchließlich mit Schleppſeilen ziemlich
tief über den Erdkoden hin. Die Seile ſtreiften Gebkäude,
Bäume und Seen. Zweimal ſchlugen wir heftig auf
den Boden auf und waren in finſterer Nacht bei Sturm ein Spiel
zeug in der Gewalt der Elemente. So ging es bis zum frühen
Morgen, der uns aber auch keine beſſere Ausſicht brachte, denn nun
ſegelten wir fortwährend in vollkommen weißem Nebel. Die mit-
genommene elektriſche Trockenbatterie hatte uns in der Nacht zwar
inſofern gute Dienſte gethan, als wir von Minute zu Minute
die Höhe vom Höhenmeſſer ableſen konnten, die Richtung
hatten wir aber vollſtändig im Gewitterſturm verloren und mußten
befürchten, in die Oſtſee hinaus getrieben zu werden. Godard
machte uns mit der Gefahr vertrauk und verließ ſich auf die lange
Tragfähigkeit des Rieſenballons, der ſich thatſächlich wunderbar be
währt hat. Halb 11 Uhr früh gingen wir zum zweiten Male, um
uns zu orientiren, bis auf Meter über den Erdboden herab.
Der Ballon bekam bedenkliche Falten trotzdem brachte ihn Godard,
indem er mit vem geringſten Ballaſt rechnete, noch zu einer Höhe
von 3240 Meiern empor, wo er, über dem ebelmeer von der
Sonne beſchienen, ſeine volle Serg wieder bekam. Unſer Glück

inken des Ballons, da wir ein
T.

paar Hundert Meter hoch über der Erde abermals
in den Sturm geriethen und mit den Schleppſeilen wiederum über
Häuſer und Wälder dahinjagten. Vor der Landung im Walve,
die Godard abſichtlich dort vornahm, da wir ſonſt eine der
gefährlichſten Schieiffahrten hätten durchmachen müſſen, erklärte
er uns, wie wir uns zu verhalten hätten, und nun ſauſte der mit
8 Perſonen beladene ſchwere Korb in die Väume hinein, die
mächtige Ballonhülle zog ihn aber, Wipfel, Kronen und Aeſte wie
Bindfaden zerreißend, immer wieder heraus, bis endlich der
Anker ſich in einem dicken Geäſt verfing und wir 15 Meter vor dem
Walde auf's Feld geworfen wurden. Als ein Wunder iſt es zu
betrachten, daß Niemand von uns ernſtlich verletzt worden iſt. Eine
Rieſenarbeit war die Entleerung und die heutige Bergung des
Ballons, an der wir uns alle Betheiligten, denn wir konnten Godard
unter fremden Menſchen nicht allein laſſen. Zurückgelegt haben wir
insgeſammt über 1600 Kilometer, zuweilen mit einer Geſchwindigkeit
von 29 Metern in der Sekunde. Der Weg LeipzigDanzig Königs
bergWilnaOppelnTarnau gleicht ungefähr einem Fragezeichen.
Godard hat unter ſeinen Hunderken von Fahrten manche Gefahr
pee en- aber keine Fahrt, die ihn ſo vom Unwetter verfolgt

at, als dieſe.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der königl. preuß.
Armee. Offiziere Portepeefähnriche c. Ernen-
nungen, Beförderungen und Verſetzungen. Ab-

ſchiedsbewilligungen.
Jm Beurlaubtenſtande. Die Vizefeldwebel: Schön berg vom

Landw.Bez. Halberſtadt, z. Sek.Lt. d. Reſ. d. GardeFüſ.Regts.
befördert. Felber vom Landw.-Bez. Halle a. S. z. Sek.Lt. d.
Reſ. d. 5. Garde-Regts. zu Fuß, Beſſer vom Landw. Bez.
IV Berlin, z. Sek.-Lt, d. Reſ. d. Huſ.-Regts. Nr. 12, S vom
Landw.Bez. Halberſtadt, z. Sek.Lt. d. Reſ. d. Jnf.-Regts. Nr. 27,
Brandt, von demſ. Landw.BVez., z. Sek.Lt. d. Reſ. d. Jnf.Regts.
Nr. 66 befördert. Die Vizewachtmeiſter: Weber vom Landw.-Bez.
Halberſtadt, z. Sek.Lt. d. Reſ. d. Huſ.-Regts. Nr. 12, Hecker
von demſ. Landw.Bez., z. Sek.Lt. d. Reſ. d. Ulan.Regts. Nr. 16,
Struve vom Landw.Bez. Burg, z. Sek.-Lt. d. Reſ. d. Ülan.Regts.
Nr. 11 befördert. Die Vizefeldwebel: Schulze vom Landw.Bez.
Halle a. S., zum Sek.-Lt. d. Reſ. d. Jnf.-Reg!s. Nr. 15, Nebe
von demſ. Landw.Bez., zum Sek.-Lt. d. Reſ. d. Jnf.-Regts. Nr. 30,Dittenberger, 2 hoene von demſ. Landw.-Bez., zu Sek.Lts.
d. Reſ. d. Füſ.Regts. Nr. 36, Schmid von demſ. Landw.-Bez.,
z. Sek.-Lt. d. Reſ. d. Füſ.-Regts. Nr. 37, Rabe von demſ. Landw.
Bez., z. Sek.-Lt. d. Reſ. d. Füſ.-Regts. Nr. 338, Wagner von
demſ. Landw.Bez., z. Sek.-Lt. d. Reſ. d. Jnf.-Regts. Nr. 60,
Hartwig, Vizewachtm. von demſ. Landw.-Bez., z. Sek.Lt. d.
Reſ. d. Drag.Regts. Nr. 16, Schaefer, Vizewachtm. v. Landw.
Bez. Bitterfeld, z. Sek.Lt. d. Reſ. d. Feldart.-Regts. Nr. 24,
Loewenheim, Vizefeldwebel von demſ. Landw.Bez., z. Sek.Lt.
d. Reſ. d. Jnf.-Regts. Nr. 20, Bech er, Vizefeldwebel vom Landw.
Bez. Torgau, z. Sek.-Lt. d. Reſ. d. Jnf.-Regts. Nr. 88 befördert.
Die Vizewachtmeiſter: Raſch er vom Landw. Bez. Erfurt, z. Sek.Lt.
d. Reſ. d. Feldart.-Regts. Nr. 5, Reinicke von demſ. Landw.Bez.,
z. Sek.-Lt. d. Reſ. d. Feldart.-Regts. Nr. 27, Pry im vom Landw.
Bez. Neuhaldensleben, z. Sek.-Lt. d. Reſ. d. TrainBats. Nr. 8,
Heinrichs von demſ. Landw.-Bez., z. Sek.-Lt. d. Reſ. d. Train
Bats. Nr. 9, Vormbaum, Vizefeldwebel vom andw.Bez.
I Kaſſel, z. Sek.-Lt. d. Reſ. d. Jnf.-Regts. Nr. 32, Appelius,
Port.Fähnr. vom Landw.Bez. Eiſenach, z. Sek.Lt. d. Landw.Jnf.
1. Aufg., Voppel, Vizefeldw. von demſ. Landw.-Bez., z. Sek.Lt.
d. Reſ. d. Jnf.Regts. Nr. 94, Wagner, Vizewachtm. von demſ.
Landw.-Bez., z. Sek.Lt. d. Reſ. d. Drag.Regts. Nr. 14, Biſſing,
Vizefeldw. vom Landw.Bez. IV Berlin, z. Sek.-Lt. d. Reſ. d. Pion.
Bats. Nr. 4 befördert. Diers, Setk.-Lt. von der Jnf. 1. ſt
Landw.-Bez. I Berlin, in d. Kategorie der Reſ.Off. verſetzt und als
ſolcher dem Jnf.Regt. Nr. 20 Pprtpenlt Zu Unterärzten des aktiven
Dienſtſtandes ernannt: Dr. erner b. Jnf.-Regt. Nr, 94,
W 5 tier b. Jnf.-Regt. Nr. 95, Dr. Thiele b. Huſ.Regt.
Nr. 10.

Perſonalnachrichten.
Der Gerichts Aſſeſſor Dr. Dem me in Burg bei Magdebyrg

iſt zum Amisrichter daſelbſt ernannt worden.
Der Gemahlin des Miniſters des Kgl. Hauſes v. Wedel,

Editha, geb. v. Kotze, iſt die zweite Klaſſe der zweiten Abtheilung
des Luiſenordens mit der Jahreszahl 1865 verliehen worden.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 22. Oktober. Der Doppelſchrauben Poſtdampfer

Königin Luiſe, Capt. W. v. Schuckmann, vom Nord
deutſchen Lloyd in Bremen, iſt geſtern 10 Uhr Abends
wohlbehalten in NewYork angekommen.

Knuſt und Wiſſenſchaft.
Die Saalburg bei Homburg, auf welder der Kaiſer ein

Muſeum von Alterthümern errichten wüill, gehört zu den l
des Pfahlgrabens, welcher ca. 100 n. Chr. von den Römern längs
der Provinzen Raetien und Obergermanien aufgeführt worden iſt.
Er läuft als Steinmauer von Kehlheim bis Lorch, als Erdwall mit
vorliegendem Graben von da bis Miltenberg am Main. Weiterhin
bildet der Fluß die Erenze bis Krotzenburg (8 Kilometer oberhalb
Hanau), wo der Erdwall mit Graben wieder beginnt, der ſich über
den Taunus nach Ems an drr Lahn zieht und bei Rheinbrohl am
Rhein endet. Hinter ihm lagen in Abſtänden eine Anzahl feſter Kaſtelle,
von denen die Saalburg eines der bekannteſten iſt. Sie gilt, aber ohne
ſicheren Beweis, als das Kaſtell, welches Germanicus, der Sohn des
Druſus, „super vestigia paterni praesidii in monte Tauno“ wieder
aufbaute. Das Kaſtell bildet ein Viereck von 221: 146 m, mit ab
gerundeten Ecken (die ſüdweſtliche mit altem Material wieder auf
geführt) und vier Thoren. Jn der Mitte ſtand das Hauptgebäude,
wo die Baſen einer Säulenhalle erhalten ſind. Vor dem nordlichen
Thor läuft der n z entlang, der neuerdings ganz aufgedeckt
worden iſt. An der Landſtraße befindet ſich die Gräberſtätte, die
nach antiker Weiſe die römiſche Heerſtraße einfaßte.

Der Wiener Dozent Dr. Leopold Müller ſoll dem
„B. T.“ zufolge den Bazillus entdeckt haben, welcher die ägyp-
tiſche Augenkranukheit hervorruft.

KSverdrups Eismeer- Expedition. Bekanntlich wi
Kapitän Otto Sverdrup, der die „Fram“ glücklich zur Heimat
zurückbrachte, nachdem Nanſen mit Johanſen das Schiff verlaſſen
hatte, im Sommer nächſten Jahres eine neue Nordpolexpedition
unternehmen, bei deren Vorbereitungen die Erfahrungen der
Nanſenſchen Expedition zu Grunde gelegt werden ſollen. Ueber
dieſen intereſſanten Plan hat ſich Kapitän Sverdrup geſtern dem
Korreſpondenten des „B. L. A.“ in Chriſtiania gegenüber aus
e Sverdrup wird danach eine neue, großexpedition in das Eismeer antreten. Der norwegiſche
Staat hat ihm die „Fram“ überlaſſen und noch über
dies 20000 Kronen für den erforderlichen Umbau bewilligt,
die übrigen Koſten trägt freiwillig ein norwegiſcher Privatmann. Die

geht Anfang Juni ab. Die Arbeiten am Umbau der
„Fram“ ſind in Laurvik bereits in vollem Gange. Ein neues Deck
wird eingelegt und das Schiff nach den Erfahrungen der letzten
Expedition ſeetüchtiger gemacht. Die Expedition ſoll 16 Mitglieder

lauter Norweger zählen, alſo mehr als die Nanſen'ſche
bei der Schlittenreiſe. Mehrere Männer der Wiſſenſchaft
haben ſich ſchon zur Theilnahme gemeldet. 80 Hunde
werden von Grönland, 25 von Jnjerred (Norwegen) mitgenom en
werden. Sverdrup glaubt, daß dieſe wenigſtens ebenſo gut wie d
ſibiriſchen Hunde ſein werden. Der mitgeführte Prodiant iſt guvier Jahre bemeſſen, die Expedition wird vörausſi d zidei
douerſe Srerdeho wil du Suittg Sand ehe ded dän
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hindert. Dann wird das Winterquartier bezogen werden, von dem
aus eine Schlittenexpedition geplant iſt, um den nördlichen Punkt
Grönlands zu beſtimmen. Außerdem will Sverdrup mehrere wichtige
wiſſenſchaftliche Aufgaben löſen. Es iſt nämlich noch eine
Skreitfrage, ob das Eis hier im Meere gebildet iſt
oder von dem Jnlande Grönlands kommt. Die geologiſchen und
meteorologiſchen Verhältniſſe Grönlands bieten das größte Jntereſſe.
Sverdrup hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß er der Pearlbyſchen
Nordpolexpedition begegnet, während der Pol für Sverdrup von ge
ringerem Intereſſe iſt. Auch daß er Nachrichten von Andrée bringt,
hält er nicht für ausgeſchloſſen, wenn dieſer auf Grönland gelandet
ſei. Auf eine Frage, ob es nicht furchtbar ſei, zum dritten Mal die
Schrecken der Polarnacht zu erleben, entgegnete Sverdrup: „Schlimm
gewiß nicht, ich hab's ja erprobt.“ Auch Johanſen und Nordahl
Den nunmehr Bücher über die Nanſenſche Polarexpedition heraus-
geben.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Jena. Der außerordentliche Profeſſor an der Univerſität

und Proſektor für Hiſtologie, Ontogenie und vergleichende Anatomie
am anatomiſchen Jnſtitut, Dr. Richard Sem on hat ſein Lehramt
an der hieſigen Univerſität niedergelegt.

en
Todesfälle

Vlanukenburg i. Thür., 22. Oktober. Hier ſtarb Dr. Kuno
rankenſtein aus Berlin, der beſonders als Dozent für
ationalökonomie und Sozialpolitik an der Humboldt- Akademie zu

Berlin bekannt geworden iſt.

Berliner Chronik.
Das Opfer ihres Leichtſinns iſt die 16jährige Tochter

eines Beamten in der Kurfürſtenſtraße geworden. Das Mädchen
war trotz ſeiner Jugend auf Abwege gerathen alle Ermahnungen
der Eltern blieben fruchtlos. Schließlich wurde das ungerathene
Kind nach einem Rettungshauſe gebracht von dort aber enifloh es
und kehrte nach Hauſe zurück. Als dem Mädchen hier Vorhaltungen
gemacht wurden, ſprang es plötzlich aus dem dritten Stockwerk in
den Hof hinab. Der Tod trat ſofort ein.

Vermiſchtes.
Einen eigenartigen Selbſtmord beging in Paris der ehe-

malige Buchhalter A. Macien. Er zündete in ſeinem Zimmer auf
einem Kaminroſt einige Holzſcheite und Kohlen an und ſtreckte ſich
neben der praſſeinden Gluth auf dem Boden aus. Macien hat die
Eindrücke ſeiner letzten Stunden zu Papier gebracht. Der Schlußſatz
des Schriftſtückes, das neben dem theilweiſe verkohlten Leichnam ge
funden wurde, lautet: „Meine Schläfen ilopfen immer ſchneller, ich
fürchte aber gleichwohl, daß man mir Hilfe bringt, bevor ich noch
erſtickt bin. Doch nein, ich werde früher ſterben, denn wenn ich
nicht erſticke, ſo verbrenne ich. Jch fühle, wie mein linker Fuß und
mein linker Arm ſchon vom Feuer berührt werden. Meine Pulſe
ſchlagen immer ſchneller, ich ſehe nicht mehr, ich

Radelnde Gendarmen. Zur Ueberwachung des Radfahr-
verkehrs im Teltower Kreiſe ſollen laut Verfügung des Landraths
Stubenrauch eine Anzahl Gendarmen im Radfahren ausgebildet
werden.

Aus der Schnulzeit. In der jüngſten Nummer der „Jugenrd“
veröffentlicht Ludwig Fulda die folgende hübſche Schul Re
miniscenz“: Als ich noch in die Schule lief, Da wachten mir viel
Pein Die Wörter, die den Genetiv Regiren im Latein Man ſchwitzt,
wenn man ſie mundgelenk Herunterſchnurren ſoll Begierig, kundig,
eingedenk, Theilhaftig, mächtig, voll. Doch als zuletzt mir ſtarr und
ſteif Die Regel ſaß im Ohr, Da ſagte man, ich ſei nun reif, Und

öffnete das Thor. O Freiheit, göttliches Geſchenk! O, wie die Bruſt
mir ſchwoll Begierig, kundig, eingedenk, Theilhaftig, mächtig, voll
Begierig auf den neuen Da Und kundig meiner Kraft Und ein-
gedenk, daß jeder Schlag Des Herzens Wunder ſchafft. Theilhaftig
eines Glücks, das nie Zerrinnt in leeren Schein, Und mächtig durch
die Phantaſie Und voll von Lieb' und Wein. Die Jahre flogen
es entflog Der Schleier meines Traums das Leben ward mein
Pädagog, Und ſtatt des Nektarſchaums Der Selbſterkenntniß
flau Getränk Schlürft' ich mit ſtillem Groll Begierig, kundig, ein

edenk, Theilhaftig, mächtig, voll. Begierig auf geſunden Schlaf
Ind kundig mancher Noth Und eingedenk, wie zahm und brav Die

Künſte gehn nach Brod. Theilhaftig einer Würdigkeit, Die ſteter Sorgen
Frucht, und mächtig durch verwund'nes Leid Und voll von Zweifel-
ſucht. Was aber thut's? Ein neu Geſchlecht Lernt heute ſchon
Latein Und übt der Jugend heil'ges Recht. Werd' ich begraben
ſein. Dann ſtürmt's mit luſtigem Geſchwenk Jns Land hinaus
wie toll Begierg, kundig, e ngedenf, Theilhaftig, mächtig, voll.

Standesants- Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 22. Oktober 1897.
Aufgeboten: Der Lokomotivheizer Franz Arnold, Weißenfels

und Emma Kahlmann, Bernhardyſtr. 14. Der Kaufmann Jſidor
Schwab, Harburg und Eliſabeth Wilke, Halle. Der Kaufmann
Eduard Wolf, Zwingerſtr. 11 und Eliſaveth Hänert, Rothenberga.
Der Kaufmann Abraham Berg, Halle und Maria Roſenthal, Frank-
furt a. O. Der Oberlehrer Wilhelm Bothe, Hamburg und Mary
Tſchiſchwitz, Ballenſtedt. Der Kernmacher Otto Peters und Minna
Hile grivzig. Der Schneider Karl Richter und Anna Rüdiger,

ötzlich.

Eheſchließungen: Der Schuhmacher Wilhelm Thorenz,
Krauſenſtr. 2 und Martha Bergner, Merſeburgerſtr. 165. Der
Metalldreher Auguſt Schuchardt, Steinweg 45 und Bertha Fickweiler,
Beeſenerſtr. 7. Der Blechſchmied Rudolf Sichting und Martha
Reinländer, Gerberſtr. 14. Der Tapezierer und Dekorateur Franz
Böttig, Gommergaſſe 4 und Bertha Stahl, Leipzigerſtr. 10. Der
Schloſſer Max Puhlmann, Landwehrſtr. 19 und Martha Roſe,
Magdeburgerſtr. 3. Der Schloſſer Otto Schurig, am Bahnhof 4
und Emilie Thieme, Louiſenſtr. 2. Der Poſthilfsbote Karl Bernhardt,
Charlottenſtr. 13 und Emma Schondorf, Fürſtenthal 8.

Geboren: Dem Bergmann Paul Luther, Schwetſchkeſtr. 13,
T. Emma Hedwig Klara. Dem Handarbeiter Jakob Groß, gr. Wall-
ſtraße 16, S. Paul Richard. Dem Handarbeiter Franz Klinz,
Tholuckſtr. 4, S. Franz Walther. Dem Brauer Otto Triebe,
Thorſtr. 32, T. Hedwig Jda. Dem Schloſſer Paul Streubel,
Streiberſir. 8, S. Paul Wilhelm Walther. Dem Magiſtrats-
Kalkulatur-Aſſiſtent Otto Biehle, Pfälzerſtr. 20, T. Annelieſe.

Geſtorben Des Fabrikarbeiter Karl Müller T. Jenny, 1 J.,
Diakoniſſenhaus. Des Schuhmacher Karl Schotte Lhefrau Louiſe

geb. Wolf, 39 J., Klinik. Der Schieferarbeiter Hermann Obſifelder,

nordweſtlichen Küſte Grönlands folgen, bis das Eis feine Schifffahrt 25 J. Klinik. Des Handarbeiter Robert Sehnert S. Alfred, 2 J.,
Geiſtſtr. 36.

di

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 20. bis 22. Oktober 1897.
Eheſchließungen: Der Verſicherungs Inſpektor L. R. Götze,

Halle und F. H. Lüderigz, Reilſtr. 47.
Geboren: Dem Keſſelſchmied L. Ch. K. Weſtphal, Schmelzer-

ſiraße 35, S. Ernſt Willy. Dem Hülfsbremſer C. A. R. Schunke,
Seydlitzſtr. 1, T. Bertha Martha Hertha. Dem Zimmermann
F. W. Tittmann, Eichendorffſte. 39, S. Hermann Wilhelm.

Geſtorben Ein unehel. S., Burgſtr. 56.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Generalmajor z. D. Wilhelm

von Knobelsdorff aus Hannover. Oberſtabsarzt Prof. Dr. Kirchner
aus Steglitz bei Berlin. Kommerzienrath Callies nebſt Gemahlin
aus Grevesmühlen. Geh. Rath von Meier aus Berlin. Lieut. a. D.
Baron von Valois aus Berlin. Lieut. d. Reſ. von Hantelmann
aus Winnigſtedt. von Schwartz aus Abbeuſen. Stud. jur. von
Amsberg aus Berlin. Stud. jur. von Krauſe aus Berlin. Referendar
Michels aus Schneidlingen. Lieut. S. von Hugo aus Hannover.
A. von Eweyt aus Berlin. Miß Schorn Berger aus Brüſſel.
Landwirth Max Beerecke aus Berlin. Fabrikbeſitzer Schilling aus
Suhl. Landwirth Wilke aus Seehauſen. Stud. jur. Kolberg aus
Naumsurg. Landwirth Agena aus Lands-Polder. Stud. med.
Jtzerodt aus Halle a. S. Rechtsanwalt Eugen Grieb aus Burg-
dorf. Gutsbeſitzer Baron von Alten aus Linden b. Hannover. Land
wirth von Ziethen aus Radewitz. Frau Baumann aus Sanger-
hauſen. Rentier J. Dieckmann, Landwirth Udo Dieckmann, beide
aus Helmſtedt. Theateragent Albert Haaſe aus Berlin. Landwirthe:

u. P. Steismar, N. u. J. Steismar aus Michwolde, H. Wex
aus Halle. Frau Paſter Klaus aus Waldorf. Gerichtsaſſeſſor
Dr. Hellich aus Gottesberg. Fabrikant H. Armbruſter aus Frank-
furt a. M. Kaufleute: R. Blumenreich, Hans Hoffmann, G. Gold
ſchmidt, A. Hentze, Fritz Meſecke, Paul Juſtinsky, Eugen Goetſchke,
Wilh. Haffner, Paul Tiſchler, ſämmtlich aus Berlin, Karl Samuel
aus München, Adolf Eſchrich aus Kitzingen, Jungaberle aus Pforz
heim, König aus Barmen, Moritz Damann aus Krefeld.

Grand Hotel Bode. Freiherr von Schleinitz nebſt Nichte aus
Kaſſel. Rittergutsſttzer H. Schirmer nebſt Gemahlin aus Weißen
burg. Fabrikant Konſul Brand aus Singapore. Fabrikbeſitzer
Hildebrand ſen. aus Berlin. Salinendirektor Rudolph aus Salzungen.
Fabrikant Joſef H. Jerabek aus Pilſen i. B. Fabrikbeſitzer Guſtav
Hildebrand jun. aus Drieſen. Arzt Dr. Kramer aus Karlsruhe.
Fabrikant Franz Heiden aus Plauen. Dr. phil. Miethe aus Braun-
ſchieig. Rentier Mr. Halfern nebſt Bedienung aus Paris. Made-
moiſelle R. Stiebel nebſt Bedienung aus Paris. Rentier Lehmann
aus Leipzig. Frau Amtsrath Schroeder aus Alvensleben. Frau
Rentier Fritze nebſt Frl. Charlotte Fritze aus Warmbrunn. Fabrikant
Schoenemann aus Heidelberg. Bankier Gumpel aus Bernburg.
Landwirth K. Joh. Nordahl aus Stettin. Landwirth Willy
Bergner aus Bergesdorf. Direktor Otto Bormann nebſt Gemahlin
aus Berlin. Kaufleute: Hans Schilling, Ziegler, Rich. Schmidt
ſämmtlich aus Berlin, Alexander Notz aus Lauſanne, Mr. Niederheimer
aus Lyon, Julius Pache nebſt Gemahlin aus Neuſtadt a. H.,
Lampert aus Hamburg, Mr. Andrae nebſt Familie aus London,
Gerherd Riggert aus Hannover. S. Daniel aus Aachen. K. H. Roth
aus Frankfurt a. M, Richard Haufemann aus Dresden, Bernſtein
aus Chemnitz.

Hotel Europa. Inſpektor Wohlert aus Magdeburg. Jngen.
Wiegand aus Flensburg. Hotelelier Leinung aus Hildesheim.
Landwirthe Gebr. Buckmann aus Breitenhain. Gutsbeſitzer Nette
aus Radewell. Student Flemming aus Leipzig. Landwirth Ober-
ſchulte aus Düren. Kaufleute Helwig, Bork, Eckſtein, Schreiber,
Hirſch, Beck, Krauſe, Wolff, Michalowitz, O. v. Hoppe, Witten-
berg, ſämmtlich aus Berlin, Grünebaum aus Frankfurt, Winter
aus Erfurt, Fromme aus Leipzig, Loock aus Heiligenſtadt, Bern-
hardt aus Leipzig, Ebhardt aus Jena, Nikolai aus Frankfurt,
Ahlfeld nebſt Frau aus Harzgerode, Kunz aus Treuen, Bertram
aus Leipzig, Steyer aus Eſchwege, Markſon aus Gera, Schloß
aus Aachen, Böttcher aus Eiſenach, Sommer aus Hamburg,
Baumgärtel aus Chemnitz, Meinſer aus Barmen, Lauer aus
Frankfurt, Uhlig aus Magdeburg, Broſien aus Erfurt Lotz aus
Gießen, Pfau aus Stuttgart, Baer aus Wiesbaden, Born aus
Mugdeburg, Willmann aus Rathenow, Voltner aus Dresden,
Barde nebſt Frau, Lühr aus Leipzig, Wilkens aus Hamburg,
Deje aus Naumburg, Roſenſtrauß aus Wiesbaden, Hallenſcheid aus
Ronsdorf, Lang aus Wien.

Veranrwort lich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleberr, für
den Jnſerarentheil Ernſt Huebfciy, beide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von i2 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion vetreifenden Zuſchriften ſind nicht
verſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der DalleſchenZeitarng in Halle g. S. zu adreſſiren.

Zu Original Fabrikpreisen
Gust, Dhlig, et e Halle a. S.

trirte Preis-Cataloge ver
untere Leipzigerstr. sende gratis und franco, unt. Leipzigerstr.
e

An dieſer Stelle wurde kürzlich auf eine der leiſtungsfähigſten
Firmen der Leinen- und Wäſchebranche, die Landeshuter
Leinen- und Gebild-Weberei F. V. Grünfeld in
Landeshut (Schleſien) hingewieſen, deren neue außerordentlich reich-
haltige Preisliſte des 36. Jahrganges (245) hiermit nochmals auf
das Angelegentlichſte empfohlen ſei. Welche großartige Auswahl in
den einzelnen Gattungen geboten wird, geht u. A. auch daraus her-
vor, daß über 300 verſchiedene, meiſt durch naturgetreue Abbildungen
erläuterte Ausführungen in Damen- und Mädchen-Leib-
Wäſche, verzeichnet ſind. Eine gleiche Vielſeitigkeit ergiebt ſich
bei Bektwäſche, ſo daß jedem Geſchmack und jeder Anforderung hin-
ſichtlich Ausführung Rechnung getragen iſt. Ganz beſonders wird
aber die Abtheilung für Handarbeiten allen weiblichen Händen
für die Weihnachtszeit eine wahre Fundgrube ſein. Vom einfachſten
Tablettdeckchen und Täſchchen bis zur hocheleganten Decken-Garnitur
iſt Alles vertreten, womit fleißige Hände zum Feſte Freude machen
können. Nicht unerwähnt ſoll bleiben, daß die Firma in Berlin W,
Leipziger-Straße 25, ein Verkaufshaus beſitzt, deſſen ſehenswerthe
Geſchäftsräume und aufgeſtapelte Vorräthe einen Beſuch auch aus
großer Entfernung als lohnend erſcheinen laſſen. Wer immer Bedarf
in den Artikeln der Firma hat, verlange daher koſten- und poſtfrei
die Hauptvpreisliſte (245) von der Landeshuter Leinen- und
Gebi Weberei F. V. Grünfeld, Landeshut in Schleſien.

„Kreditschniz“, G. T. Figoher. IIalIe a. S., Poststrasss 18.
Commerzielles Auskanfts-Iustitut. Feruspr. 893. [0411

Schinm fabrik

e ä
Berlin W. 64,Carl Gust. Gerold, e

Cigarren Einfuhr Verſaund-Geſchäft,
empfiehlt die beliebte Zwiſchenaktcigarre

Cadetesin Packungen von 10 bis 100 Stück zu 30 per Tauſend. Die-
ſelbe iſt beſonders leicht und fein in Qualität und eignet ſich ſehr

als Erſatz für Cigaretten. [1831
r e Man verlange Preisliſten.

Amtliche Hekanntmachnungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bankommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 26. Oktbr. d. J., Nachm. 5 Uhr

im Kommiſfionszimmer.
Tagesordnung:

1. Definitive Anſtellung eines Aſſiſtenten für das Jngenieur-
bureau des Stadtbauamtes 2. Nochmalige Berathung über die Auf
hebung der Harrachſtraße 3. Bewilligung der Mittel zur Regulirung
der Bürgerſieige in der Sternſtraße 4. Nochmalige Berathung über
die Feſtſtellung einer neuen Baufluchtlinie für die Oſtſeite des
Marktplatzes 5. Abtretung von Land zur Straße vom Grundſtück
große Wallſtraße Nr. 32 und kleine Wallſtraße Nr. 3 und Ent-
ſchädigungsbewilligung 6. Desgl. vom Grundſtück Leipzigerſtraße
Nr. 36; 7. Genehmigung des Projektes zum Neubau einer eiſernen
Brücke über die wilde Saale bei dem Gute Gimritz und Miettelbe
willigung hierzu 8. Petition Friedrich 9. Petition von Anwohnern
der Zwingerſtraße.

Agrar- Kommiſſion.
Sitzung am Montag, den 25. Oktober d. J., Nachm. 3 Uhr

im Kommiſſionszimmer.

TagesordnungVerpachtung von Acker auf dem Südfriedhof.

A N SH Fernspr. 1007
gr. Steinstr. S.

Familien-zlinhrigten.
Verlobt: Frl. Helli von Platen mit Hrn. Regierurgs- Aſſeſſor

Frhr. Axel von Maltzahn (Poggenhof Bergen).
Verehelicht: Hr. Schuhmachermeiſter A. F. Müller mit Frl.

D. E. H. Grube (Stendal). Hr. Regierungs- Referendar Sieg-
fried Graf von Roedern mit Frl. Elſe Naſſe (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Forſtmeiſter von Guſtedt (Hungels-
berg). Hrn. Lehrer Emil Sack (Knauthain). Eine Tochter:
Hrn. Maurermeiſter Alwin Göbel (Aſchersleben).

Geſtorben: Hr. Geh. Regierungs und Oberſteuerrath Oskar
Böning (Deſſau). Hr. Gutsbeſitzer Hermann Schröter J
paſchleden). Hr. Apothekenbeſitzer Robert Bötticher (Bitterfeld).

Hr. Rentier Chriſtian Röver (Haſſerode). Hr. Rentier
Chriſtian Goethe (Staffelde). Hr. Oberförſter Curt von
Brauchitſch (Neu-Glienicke). Hr. Verlagsbuchhändler Karl Scholtze
(Leipzig). Hr. Gutsbeſitzer H. Hoſang (Wackersleben).

Regenschirm e.
—=—=ZJ

Die glückliche Geburt eines prächtigen Mädchens zeigen hoch
erfreut an

Hennig Rardenwerper und Frau
Ida geb. TeuteBüſchdorf bei Halle a. S., den 23. Oktober 1897. (2476

Statt besonderer Meldung
Heute Morgen 3 Uhr starb plötzlich und unerwartet mein

inniggeliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegersohn und
Bruder, der

Apothekenbesitzer

Robert Bötticher
im noch nicht vollendeten 45. Lebensſabre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Bitterfeld. den 22. Oktober 1897.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag. den 24. Oktober. Nach-

mittags 2 Uhr. anf dem Gottesacker in Roitzsch statt.

Dankſagung.
Für die vielfachen Beweiſe der Theilnahme bei dem Be

gräbniß unſeres lieben Verſtorbenen ſagen wir herzlichſten
Dank. Beſonders danken wir auch dem Halleſchen Baracken-
Verein und dem plattdeutſchen Verein für ihr ehrenvolles
Geleite.

Halle a. S., den 23. Oktober 1897.

2452) Familie Rocco.
„„DautFür die vielen Beweiſe liebevoller Theilnahme bei dem Be

gräk niß unſerer theuren Entſchlafenen
JFran Eſisabeth Rackwitz

ſagen nur auf dieſem Wege Allen unſern herzlichſten tiefgefühlteſten Dank.

Kockwitz, Lohnsdorf und Halle a. S.
2464] Die traneruden Hiuterbliebener.

n S

Fernsprecher 292.,

A. C. We önidte, Fkalle a. S.
Leinenhaus Wäſſchefabrik

FKaupfspegialität. Braut und Ainder-Ausstattungen.
Oberhemden nach Naass.

Fernsprecher 292.
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eiderstoffe van en en Larhets Umhänge

Golfe-CGapes, Abenclmäntel, Pelzkragen, Fertige Costume,

Blousen, Unterröcke, Morgenröcke, Kindergarderobe
empfehle

in bekannt reichhaltigster Auswahl zu jeder Preislage.

J Anfertigung b uno reytan EMuster- und
Auswahlsendungen

nach auswärts

Strasse 100. ein

von
Mänteln u. Costumen

nach Maass. 4

e e S S S e e S e S S J v J eec evorreise
von Montag bis Donnerstag inel.

Br. Beleites,
von der Reise

zuriüüel«.

Dr. Scehloss,
Magdeburgerstr. 11, part.

Vertretung gesucht
für Fabr. I. Ranges für Rheinl. u. Westk.
Ersto Ref. zur Verf. Off. u. Z. m
an d. Exp. d. Ztg. 416

h A Anz un W zügr
alle Größen in reichhaltigſter Auswahl

e znu hervorragend billigen Preiſen
empfiehlt G. Assmanm, Markt 15 u. 16,

neben der Beſmeroeete

r V W V W V V r e r e Moritzzwinger 1 n. Steinweg 26.

in Buchführung u. Amtsgeſchäften c.
gewiſſenhaft und ſachgemäß der Praxis
entſprechend auf e Nachweis von
Stellungen ertheilt

Kube, vorm. Amtsvorſt. u. Landw.,
Halle a. S., Schillerſtr. 20.

Schwarze und grüne

T h ee's
neueſter Ernte von vorzüglichem Geſchmack

halten beſtens empfohlen

E. Walther's Nachf.,

Thee's
e neuester Erntee Souchong à c 6, 4, 3.e B6Grusthee à A. 2.

e Nelange- Thee à c 6, 4.
O e6t e.S ompfiobit th 9

e 2 e 5
z e4 Je SSan e S S4. ranrg acht.

J. Chin. Thee Mandlung und Niederlage der Russischen
Thee-Export-Gesellschaſt „Karawane“, MosKkau. (151

Sc Devirage,
Gr. Ulrichstrasse I9, l. Et.

dicht an der Alten Promenade,
empfehlen hübsche aparte

Hüte und Coiffuren
zu soliden Preisen.

T Auch werden Hüte modernisirt. W

Speisekartoffeln
zum Winterbedarf

größeren Poſten

Gut Ruscheshof
an d. Merſeb. Str., Fernſpr. 426.

Empfohlen werden an Sorten
Prof. Maercker, General Gordon.

Bayerische
Zarngochsenm.

Qugochsen,
Mastochsen,

sowie 6--24 Monate alte
M Käälber

aller Rassen
zu billigen Preisen Franco

jeder Bahnstation
empfiehlt

Leopold Engelmann,
Weiden in Bayern. [9055

e ew&w rer
zum Plätten an (2448

v nimmt auch gewaſchene Wäſche

S h Geiſtſtr. 21.

Halle a

liefert von jetzt an im Einzelnen und in

Halleſche Straßenbahn.
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft beehren wir uns zu einer am

Freitag, den 19. November d. Js., Mittags 12 Uhr,
im Hotel „Stadt Hamburg“ hier

ſtattfindenden außerordentlichen

General- Verſammlung
ergebenſt einzuladen.

Tages -Ordnung:
Aufhebung der in der auß erordentlichen General Verſammlung vom 7. Hk-
tober 1893 zu 1, 2 und 3 der damaligen Tagesordnung gefaßten r
Genehmigung der betreffs Einführung des elektriſchen Betriebes, ſowie 2
lage neuer Linien abzuſchließenden Verträge.
Beſchlußfaſſung über Erhöhung des Aktien-Kapitals.
Beſchlußfaſſung über Ausgabe von Theilſchuldverſchreibungen.
Statuten-Aenderungen.

Ge mäß S 25 des Statuts ſind diejenigen Aktionäre zur Theilnahme an der

Generalverſammlung berechtigt, welche ihre Aktien ſpäteſtens am achten Tage vor
derſelben bis Abends 6 Uhr bei der Geſellſchaftskaſſe oder bei den Bankfirmen

II. F. Lehmann, hier,
Becker Co., Leipaig,
Bernh. Loose Co., Bremen,

r

hinterlegt haben.

Halle a. S., den 22. Oktober 1897.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes.

Lehmann, Kommerzienrath. (2477

Zur Capitals- Anlage
390, 3 u. A'h bis 1905 unkündbare

Pfandhbriefe
verschiedener HypothekenbanKen

vom Lager jederzeit Kosten frei abgeben, [2444
Ernst Haassengier 00 BRankgeschärt,

Gr. Steinstrasse 10.

S. Remhoia Grünberg, Leipzigerstr. 21.

vormals Schnabel Grünberg.
Grosses lager in Leinen, Bettzeug, Tischzeug, Handtüchern und Gardinen

zu äussert e vinigen reisen-

fertige Braut- und Kinder -Ausstattungen stets auf Lager.

Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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verſammlung der Kandidat

Sonnabend,

Wir bitten unſere Halleſchen Leſer dringend,
uns alle Fälle einer unpünktlichen Aus
tragung des Blattes gefl. ſofort anzeigen
zu wollen.

Halleſche Lokalnachrichten vom 23. Aktober.

Der Nachdruck unſerer Original-Korreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Photographiſche et Der geſtern Abend im
phyſikaliſchen Inſtitut der Univerſität veranſtaltete Projeltionsabend
brachte den zahlreichen Theilnehmern einen feſſelnden Vortrag des
Herrn Dr. A. Miet he- Braunſchweig über dieſüd norwegiſche
Küſte. Noch vor 15 Jahren, ſo führte der Redner aus, war
Norwegen das Ziel nur ſehr weniger Touriſten. Man war von
allerlei e Vorſtellungen über den Zuſtand jenes Landes
und ſeiner Bewohner befangen, ſo daß ſogar ſelten ein Forſchungs-
reiſender es wagte dahin den Ort ſeiner Thätigkeit zu verlegen.
Seit dem Regierungsantritt unſeres Kaiſers haben ſich dieſe
Verhältniſſe ſehr vortheilhaft geändert. Die Nordland-
Reiſen des Kaiſers aben zur Folge gehabt, daß
jetzt ein großer Strom von Reiſenden die maleriſchen nordiſchen
Landſchaften aufſucht und dort mit derſelben Befriedigung die Schön
heiten der Natur in ſich aufnimmt, wie es ſeit geraumer Zeit in dem

bevorzugteren Süden Europas zu ſein pflegt. Auf Grund der an
Ort und Stelle gemachten Studien verbreitete ſich der Redner ein

über ſeine dort erlangten Erfahrungen und unterſtützte den
ortrag durch Vorführung einer Reihe von Projektionsbildern. Nach

36ſtündiger Seefahrt gelangt man von Hamhurg aus nach Chriſtian-
ſand, einer Stadt, die nach dem letzten großen Brande in Bezug auf
Straßenanlagen und Häuſer einen gewiſſen vornehmen Anſtrich er
halten hat. In der Umgebung findet der Touriſt eine Fülle
herrlicher Gebirgsgruppen, zwiſchen denen zahlreiche grünſchillernde
Seen, Fiorde und Flüſſe das Auge erfreuen. Auf den Bergen iſt
nur eine ſpärliche Flora zu finden deſto größere Sorgfalt verwenden
aber die Norweger r Bepflanzung der Ufer, die allenthalben mit

roßem Eifer und Verſtändniß gepflegt werden. Weit mehr als das
Land kommt im Erwerbsleben der Norweger natürlich die See mit
ihrem faſt unerſchöpflichen Fiſchreichthum in Betracht. Jung und
Alt betreiöt den Fiſchfang tagelang lebt das Volk auf hoher See
und wenn der ſchwerbeladene zweimaſtige Kutter in den Heimaths-
hafen eingelaufen iſt, fo entwickelt ſich ſofort ein emſiger Handel, bei
dem Charakter dieſes Volkes entſprechend, weit weniger Worte gewechſelt
zu werden pflegen, als dies bei uns oder gar in Ftalien der Fall iſt.
Ueber den Charakter der Norweger konnte ſich der Redner durchaus be
lobigend ausſprechen. Die Gaſtfreundſchaft und Liebenswürdigkeit gegen

ſteht faſt beiſpielslos da. In höchſt naiver Weiſe ſucht der Norweger
uskunft über den Zweck der Anweſenheit der Fremden, ſowie deſſen

Familienangelegenheiten zu erlangen. In allen Beziehungen wird
die größte Anſpruchsloſigkeit an den Tag gelegt, dagegen ent vickeln
die Bewohner jenes Landes ein weitgehendes Intereſſe für die
modernen Wiſſenſchaften, unter denen man der Naturlehre den
weiteſten Platz einräumt. Wie das Volk, ſo zeichnet ſich auch die
Thierwelt durch eine bei uns faſt unbekannte Sanftmüthigkeit aus.
Durch zahlreiche Bilder wurde die ganze Südküſte Norwegens ver
anſchaulicht, wobei der Anblick zahlreicher idylliſcher Landſchaften
bei den Zuſchauern freudiges Erſtaunen hervorxrief. Dem Vor

tragenden zollte ſein Auditorium lebhaften Beifall.
Preußiſcher Beamteuverein. Eine ſehr zahlreiche Zu

hörerſchaft war auch zu der diesjährigen Reuter-Vorleſung des Rezi
taätors Max Schwartz in der geſtrigen Verſammlung des
Beamtenvereins erſchienen, welche mit dem lebhafteſten Veifalle die
lebensvolle Wiedergabe dieſer humorvollen und durch den charakteriſti
ſchen Vortrag allgemein verſtändlicher Dichtungen lohnte.

Der LII, kommnnale u e e (Süd undWeſt) hielt geſtern Abend ſeine Monatsverſammlung ab, welche
recht gut beſucht war. Der Vorſitzende machte zunächſt Mittheilung
davon, daß die in letzter Verſammlung beſchloſſenen Eingaben an den
Magiſtrat abgegangen ſeien. Von Seiten der Oberpoſtdirektion iſt
die Errichtung von weiteren Poſtanſtalten z. 3. noch abgelehnt
worden, bzgl. des Verkaufs von Poſtwerthzeichen theilt genannte
Behörde mit, daß die Verkaufsſtellen von Poſtwerthzeichen
nur dem kleinen Verkehr dienen ſollen größere Poſten
hingegen an der Poſt ſelbſt u kaufen ſeien. Es fänden
ſchon ſeit Langem Reviſionen der Verkaufsſtellen ſtatt, die Behörde
erſucht um Angabe der Verkäufer, die im Verkehr mit dem Pulikum
zur Klage Anlaß gegeben hätten. Bezüglich der Eingabe an das
Landrathsamt wegen Errichtung einer Barriére beim Uebergang der
Hettſtedter Bahn über den Paſſendorfer Weg liegt eine Antwort vor,
laut welcher ſich dasſelbe in qu. Angelegenheit nicht als zuſtändig er
klärt und die Petenten an den Kgl. Regierungs Präſidenten verweiſt.
Der Vorſtand iſt daher in dieſem Sinne nunmehr vorgegangen.
Zur Vorbeſprechung für die Stadtverordneten-Wahlen iſt der Vor
ſende in der Lage, mitzutheilen, daß in der nächſten Monats

des Vereins nominirt werden
ſoll. Bei dieſer Gelegenheit weiſt der Redner auf
den kläglichen Ausfall der Gevwerbegerichts Wahlen
hin, welcher wieder einmal die Gleichgültigkeit der bürgerlichen Kreiſe
dent habe, und bittet, bei Gelegenheit der am nächſten Sonnta
taitfindenden Kirchenwählen ſich recht zahlreich zu betheiligen. Punkt

der Tagesordnung betraf „die Einführung der ſog. eng-
liſchen Arbeitszeit in den ſtädtiſchen Bureaus.“
Bekanntlich handelt es ſich dabei um eine ununterbrochene Arbeitszeit
oon früh 7 bzgl. 8 Uhr bis Nachmittags 3 bzgl. 4 Uhr. Allgemein wird als
Vortheil dieſer Einrichtung die Erleichterung des Verkehrs für einen großen

Theil des Publikums, für welches die Mittagspauſe oft die einzige
Zeit iſt, welche ihm für den Verkehr mit den ſtädtiſchen Beamten
bleibt, anerkannt. Weiterhin würde ſich eine nicht unbedeutende Er-

eingeführt iſt die engliſche Arbeitszeit bereits z. Th. bei der Eiſen
bahn und ſchon über 4 Jahrhundert bei der Verſicherungsgeſellſchaft
Jduna. Ein Beamter derſelben beſtätigt die erwähnten Vortheile.Die Verſammlung erkennt den petkuniären Vortheil allgemein an,
überläßt die Entſcheidung über die Frage aber ſpäteren Erörterungen.
Bei Behandlung der Frage der Erhöhung des Schulgelds
an den ſtädtiſchen Mittelſchulen kam es zu einer leb-
haften Debatte, in welcher die Frage der Be echtigung der Mittelſchule er
örtert und der Wunſch einer noch weiteren Entwickelung der Volksſchulen,

deren Vorzüge man anerkannte, geltend gemacht wurde. Um das
gegen dieſelbe noch immer in weiten Kreiſen beſtehende Vorurtheil
zu heben, würde es ſich empfehlen, die Schulen nach dem Vorgehen
Berlins „Gemeindeſchulen“ zu nennen. Zur Sprache kam dann noch
die in der von uns geſtern gemeldeten Sitzung der Bau und Finanz-
kommiſſion beſchloſſene Wahl des Platzes für die neuen Juſtizgebäude.
Die Beſtrebungen des Südviertels, dieſelben in ſeinen Bezirk zu be
kommen, ſind wohl ausſichtslos.

Halleſche Straßenbahn. Am Freilag, den 19. November,
findet Mittags 12 Uhr im Hotel „Stadt Hamburg“ eine außer
ordentliche Generalverſammlung ſtatt. Die Tagesordnung
iſt aus einem Jnferat in vorliegender Nummer erſichtlich.

Jm Walhalla-Theater erregt unter den zahlreichen Dar-
bietungen des jetzigen ſo ungemein wirkungsvollen Spielplanes
namentlich Mlle. Diamantine Vernicei mit ihren Serpentin-
tänzen allabendlich die größte Bewunderung. Ganz beſonders ſind
es das „Flammenſpiel“ und der „Feuertanz“, die durch
herrliche und nie geſehene Farbeneffekte das Auge feſſeln und
ſtürmiſchen Beifall hervorrufen. Jedenfalls ſollte Niemand den
ne dieſer Sehenswürdigkeit erſten Ranges ver-
aumen.

Von einem Motorwagen verletzt wurde der kleine drei-
jährige Knabe Schurich in der Wuchererſtraße. Das Kind iſt
direkt in den Wagen gelaufen, den Kutſcher trifft keine Schuld, da
er den Knaben vorher nicht bemerken konnte.

Durch einen herabſtürzenden Stein wurde der Arbeiter
Getſchel ſchwer verwundet. Er erlitt eine Quetſchwunde und eine
Geh'rnerſchütterung.

Mit einigen Sautabſchürfungen im Geſicht iſt der ſechs
jährige Emil Hammelmann davongekommen, welcher in der
Reilſtraße von einem Geſchirr überfahren worden iſt.

Schwere innere Verletzungen hat der 10jährige Schul-
knabe Fritz Schondorf erlitten. Er wurde beim Einbiegen eines
mit Sand beladenen Wagens in die kleine Ulrichſtraße zwiſchen die
Achſe des Wagens und die Wand eines Hauſes gequetſcht. Der
ſchwer Verletzte mußte nach der Klinik gefahren werden.

Jn Ansübung ſeines Berufes erlitt der Schmied Guſtav
Zacher in der Maſchinenfabrik von Weiſe u. Monski eine ſchwere
Verletzung des rechten Auges durch Abſpringen eines Eiſen
theilchens, welches ihm in dasſelbe flog. Er fand Aufnahme in
der Klinik.

Aus Giebichenſtein. Die Gemeindevertretung hält nächſten
Dienstag Nachmittag 5 Uhr im Gaſthof zum Mohr eine Sitzung
mit folgender Tagesordnung ab a) Oeffentliche Sitzung 1. Be
ſchlußfaſſung in Sachen des Ausbaues der Trift- und Brunnen-
ſtraße mit Kreisbeihülfe. 2. Antrag, betreffend die Erhebung von
Straßenausbaufoſten von Anbauern am Halleſchen Advokatenwege.
3. Beſeitigung der Treppe vor dem Grundſtücke Advokatenſtraße 19.4. Bauliche Veränderiag im Amtshauſe. 5. Veräußerung von

Wegeterrain. 6. Erhöhung der Gebühren für Erbbegräbniſſe. 7. Ver
leich mit der Stadt Halle in Sachen betr. die Leiſtung eines Zu-
chuſſes zu den hieſigen Schullaſten. 8. Einführung von Waſſer

meſſern oder Abänderung des Tarifs betr. die Benutzung der
öffentlichen Waſſerleitung. b. Geſchloſſene Sitzung 9. Beſoldung der
Hauptlehrer. 10. Wahl eines Mitgliedes der Armenkommiſſion.
11. Anſtellung von Polizeiſergeanten.

Halleſches Kunſtleben.
Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Als ſechſte Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen geht morgen
(Sonntag) Nachmittag 3 Uhr das Luſtſpiel „Renaiſſance“ in
Szene. Abends 74 Uhr wird die romantiſche Oper „Das Nacht-
lager in Granada“, mit Herrn Fanta als Jäger, gegeben.
Hierauf gelangt vie ſeit Jahren hier nicht mehr gegebene Ballet
pantomime „Die Puppenfee“ völlig neu einſtudirt und mit
neuer Ausſtattung an Koſtümen und Dekorationen zur Aufführung.
Verſchiedene neue Figuren (u. A. der Trompeter von Säkkingen und
neue Tänze (BabyPolka) ſind eingelegt worden. Die Jnſzenirung
hat Direktor Richards übernommen. Am Montag wird (bei kleinen
Preiſen) Shokeſpeares „Wintermärchen“ zum letzten Male
wiederholt. Zu dieſer Vorſtellung werden auch Schülerbillets
ausgegeben. Das weitere Repertoir der Woche iſt: Dienstag
„Cyprienne, „Puppenfee“. Mittwoch: „Margarethe“.
Donnerstag: „Die verſunkene Glocke“. Freitag: „Lohen-
grin“. Mit Ausnahme des Sonntags finden alle Vorſtellungen
im Farben Abonnement ſtatt.

Enungen Gura Konzert. Wir verweiſen unſere Leſer hiermit
nochmals empfehlend auf den Lieder- und Balladen-
Abend, welchen der kgl. bayriſche Kammerſänger Eugen
Gura am nächſten Montag (25. Okibr.) in den „Kaiſerſälen“ ver-
anſtaltet.

Wohlthätigkeitskonzert in der Saalſchloſbrauerei. Der
Erfolg des geſtrigen Wohlthätigkeitskonzertes in dem prächtigen
großen Saale der Saalſchloßbrauerei zum Beſten der Kinderbewahr-
anſtalt und des Frauenvereins für Armen und Krankenpflege zu
Giebichenſtein war für alle Betheiligten ein voll befriedigender die
Veranſtalter desſelben hatten die Freude, den Saal bis auf den
letzten Platz gefüllt zu ſehen, ſo daß der Gewinn des Abends

1. Veilage zu Nr. 498 der Halleſchen Zeitung.
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Gelegenheit, einen in jeder Hinſicht genußreichen Abend zu verleben
und wirklich gute Muſik in entſprechender Weiſe dargeboten zu erhalten,
ſo daß am Schluſſe wohl allgemein der Wunſch ſich äußerte Möchten
doch alle Wohlthätigkeitskonzerte in ähnlicher Weiſe verlaufen. Frei
lich verbürgten die Namen der Mitwirkenden von vornherein, daß
ſich die Darbietungen auf einem höheren Nweau bewegen würden,
und dieſe Vorausſetzung, die ſicher nicht unweſentlich zur Füllung
des Raumes beigetragen hat, beſtätigte ſich vollauf. Sowohl der
ſtattliche Kirchenchor zu St. Stephanus unter der Leilung
des Herrn Organiſten Wurfſchmi dt, als auch die Soliſten ihaten
ihr Möglichſtes und boten in der That zum Theil ganz
Vorzügliches. Der Chor ſang zwei Pſalmen und einige
Lieder, von denen eine reizende Kompoſition des Meiſter
Brahms: „Fahr wohl“ ſowohl nach Seiten der Klangſchönheit,
als auch der techniſchen Sicherheit und Vollkommenheit wohl
den erſten Rang einnahm. Jedenfalls hat Herr Wurfſchmidt ſich
als gewandter und tüchtiger Dirigenten bewieſen und darf mit den
bereits erzielten Erfolgen, die ohne Zweifel eine ſehr achtenswerthe
Station auf den Wege zu dem vorſchwebenden Jdeale bezeichnen,
ſehr zufrieden ſein. Die Namen der übrigen Mitwirkenden erfreuen
ſich bereits ſeit Langem in Haller muſikliebenden Kreiſen eines guten
Klanges. Herr Prätorius ſteuerte zum Programm zwei techniſch
ziemlich ſchwere Stücke bei, die Fuge gemoll für Violine von Bach
und das Präludium und Menuett aus der Sute (gemolh)
von Raff, und entledigte ſich dieſer für einen Tilettanten
durchaus nicht leichten Aufgaben zur vollſten Zufriedenheit des
Publikums. Frau Prof. Schmidt ſang iit gewohnter
Jnnigkeit und allen den oft ſchon beobachteten und gerühmten Vor-
ügen der Stimme einige Lieder von Franz, mit ihrer SchweſterFe Haym vier herrliche Duette von Schumann, und beide Damen

waren außerdem auch noch an dem Vortrage von drei entzückenden
Franz'ſchen und drei ſehr anſprechenden volksthümlichen Reinhard'ſchen
Soloquartetten betheiligt. Beide Damen verfügen über einen ſeltenen
Stimmumfang, ſo daß ſie ſich abwechſelnd in die Sopran und Altpartie
theilten. Reicher Beifall lohnte ihnen bei den Solo und Duettoorträgen,
wie auch allen bei den Quartetten Mitwirkenden, die, was deutliche
Textausſprache und ſaubere Jntonation anlangt, ganz ausgezeichnet
wiedergegeben wurden. Der Beifall für die weitgehende liebens-
würdige Bereitwilligkeit, mit der dieſelben ihre geſchätzten Kräfte in
den Dienſt der guten Sache geſtellt hatten, war daher vollberehtigt
wie er es auch bei Frl. Boltz e war. Dieſelbe trug im erſten Theile
des Progamms die wirkungsvolle Serenate von Braga
mit Begleitung der Violine und im zweiten Theile drei allerlierſte
Lieder vor, von denen das Publikum derartig enthuſtasmirt wurde,
daß es ſtürmiſch nach der Sängerin und nach einer Zugabe ver
langte. Die Begleitungen wurden theils von Frl. Haym, theils von
Herrn Wurfſchmidt auf einem von der Firma Ritter geſtellten Flügel
ausgeführt. Somit verlief der Abend aufs Angenehmſte, und wenn
etwas auszuſetzen wäre, ſo wäre es nur, daß das Programm gar zu

reichhaltig war. B.Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe.
Vom Sonntag an ſind auf einige Zeit ausgeſtellt 84 Photogravüren
nach den heivorragendſten Gemälden der Kaiſerlichen Gallerie der
Eremitage zu Petersburg. Die 16 Gemälde von
Ludwig Dettmann in Berlin bleiben zur Zeit noch ausgeſtellt.

Kammermnuſik. Mit beſonderer Freude weiſen wir auf den
Wiederbeginn der Kammermuſikabende des Leipziger Gewandhaus-
quartettes hin. Bilden doch dieſe, das vornehmſte Gebiet der Muſik
literatur pflegenden Konzerte ſeit Jahren einen der wichtigſten Be
ſtandtheile des hieſigen Muſiklebens. Das Programm des erſten
Abends, welcher am 1. November im Saale der Berggeiellſchaft ſtatt
ſindet, enthält Streichquartette von Haydn, Volkmann und Beethoven.
Der in das Quartett neu eingetretene Konzertmeiſier Herr Max
Lewinger hat durch den Vortrag des Beethoven'ſchen Violinkonzertes
im vorletzten Gewandhaus-Konzert bereits eine glänzende Probe ſeines
Könnens abgelegt.

Gerichtszeitung.
-2 Halle, 22. Oktober. (Strafkammer.) Ein eigen-

artiger Fall von wiſſentlich falſcher Anſchuldigung
kam zur Erörterung in der Anklageſache wider die verehelichte Pauline
Klem m geb. Landmann aus Leipzig-Schönefeld, geboren zu Kötſchar
am 4. November 1872, welche beſchuldigt iſt, am 31. Mai bei dem
Gensdarm in Dürrenberg die wiſſentlich faliche Anzeige erſtattet zu
haben, daß ſie vor dem Amtsgericht in Lützen aus Angſt vor ihrem
Ehemann einen falſchen Eid geleiſtet und dieſer ſie dazu angeſtiftet
habe. Nachdem dieſe Anzeige gegen den Ehemann dem Gerichte
übergeben war, begab ſich die Angeklagte am 2. Juni in
Begleitung ihres Mannes abermals zu dem Gensdarmen
und erklärte demſelben, ihre Anzeige ſei falſch, ſie habe
richtig geſchworen ihr Vater hätte ſie dazu verleitet und geſagt, es
ſei ein Scheidungsgrund zu einer falſchen Ausſage vor Gericht habe
ihr Mann ſie nicht angeſtiftet. Dieſes ganze Verhalten der Frau
Klemm reſultirte aus einer Civilklage, welche ihr Vater, der Aus-
zügler Landmann, gegen ſie und ihren Ehemann wegen rückſtändigen
Altentheils im Betrage von 66 Mk. 60 Pfg. beim Amtsgericht in
Lützen angeſtrengt hatte. L. wohnte bei ſeiner Tochter nach deren
Verheirathung und beanſpruchte den Betrag, der ihm aber verweigert
wurde, weil FJener geſogt, die Hochzeitsfoſten ſollten von dem Aus
zuge abgezogen werden. Dies veſtritt er und es kam zur
Klage, in welcher der Tochter und ihrem Manne der
Eid auferlegt wurde, ihre Behauptung zu br.ſchwören.
Dieſen Eid leiſteten ſie am 10. Februar 1897 und die Brüder des
Mannes beſtätigten auch die Abmachung. Jnfolge deſſen wurde L.
abgewieſen und er zog zu fremden Leuten. Später traf die Auge-
klagte mit ihrem Vater in Dürrenberg zuſammen, und bei dieſer
Gelegenheit ſagte Letzterer, ſie habe falſch geſchworen, ſie ſolle zum
Gensdarm gehen und es anzeigen, dann bekäme ſie gar keine oderſparniß an Koſten für Heizung und Beleuchtung ergeben. Praktiſch
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hoffentlich den Erwartungen entſpricht, und die Zuhörerſchaft hatte
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ſehr wenig Strafe. Dies that ſie auch. Die Angeklagte behauptete Du haſt ein Herz voller Liebe, Mein Liebchen, haſt du nicht Marktberichte.
auch heute, damals einen falſchen Eid nicht geleiſtet zu noch mehr? icht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinhaben, denn ſie ſei dei der fraglichen Abmachung zugegen er Trinker in Reconvalescenz: r hat mir Verich b an ſagt a n Getreidepreiſe
eweſen. Die Anzeige gegen ihren Mann, mit dem ſie in mein Doktor erlaubt, im Tag wieder zwei Maß zu trinken. Sachſen über tha r v
einem guten Verhältniß lebe und der ſie oft prügele, Nun weiß ich nicht, wie das zu verſtehen: ob Maximum ob
ſei falſch geweſen einen beſonderen Zweck habe ſie damit nicht ver Minimum F aſie T ſich 33 See e nur hen weil Frucht Preis pro 100 kgihr Vater es geſagt und dieſer behauptet, es ſei ein idungsxund. Der Gensdarm konnte nur das Thatſächliche beſtätigen. Wetterbericht. art Kreis mittel
uch der Ehemann der Angeklagten behauptete, daß die Anzeige W. Magdeburg, 23. Oktober. Mt. Mk.falſch ſei. Bei Veuriheilung der Straffrage kam es darauf an, zu Wetterbericht vom 23. Oktober, Morgens 5 Uhr. 1720entſcheiden, ob die erſte oder die zweite Anzeige beim Gensdarm Das ziemlich intenſive, dabei ausgedehnte Hochdruckgebiet nimmt Wanzleben s

richtig geweſen. Nach der Beweisaufnahme konnte das Gericht zu Fie grö ärdliche Zä i z im Süde Wolmirſtedt 7in t die größere nördliche Hälfte Europas ein, während im Süden alberſtadt 1760einer Feſtſtellung nach dieſer Richtung hin nicht gelangen. Es mußte Depreſſion lagert. Nur in der Weſthälfte des Maximums 1780daher en n ne angenommen werben, das die Fieiſprehung der n ſidilchen und weſtlichen Rande desſelben herrſcht heitere 172

ngeklagten bedingte. SeMlhbrauch des Vertrauens. Die am 30. März 1839 zu Witterung, z ſog W i nnd e aus Shns 16,20 7738
Demmin geborene, bisher unbeſtrafte KapitänsWittwe Emma Beck- genommen, bedeckter Himmel fortdauert; eilweiſe kamen eli Smann, geb. Kurtz aus Keuſchberg, ſtand unter der Anklage, in den namentlich im Süden und Südoſten, Regenfälle vor. Das Wittenberg 70 17,50 w3
Jahren 1895 bis 1897 durch eine fortgeſetzt von Privat Auffklären dürfte ſich allmählich weiter ausbreiten. Torgau 16,8 F 1770
urkünden, wiſſend daß ſie gefälſcht waren, Gebrauch gemacht und Vorausſichtliches Wetter am 24. Oktbr. Wechſelnd e benwerda 1800
dadurch zugleich Betrug verübt zu haben. Die Angeklagte beſitzt ſeit öl indi bli Niederſchläge bei Weizen Zeitz 7.1893 eine Srkvat- rrenanſtalt bei Keuſchderg, in welcher bews ktes „windiges Wetter ohne erhebliche ederſchläge bei Naumburg 16,50 17,50
durchſchnittlich zehn entweder von ihren Angehörigen oder Vor weni 25. Oktob iemlich Eckartsberga 7 1765 18,30mündern dort untergebrachte Kranke ſich befanden. Sie hatte für den vransſichtliches Wetter am 25. Oktober. W n 7 1743 7
geſammten Unterhalt, auch Kleidung zu ſorgen, ſtellte die Ausgaben heiteres, meiſt trockenes Wetter mit etwas kälterer Nacht, Fran nd 3620 1750

3 J er I37 mit W n jähr- Mittags ziemlich angenehm. F is soab. Hierbei ſoll es vorgekommen ſein, daß ſie in den Rechnungen a 7 T 1760Beträge für an Handwerker und Kaufleute geleiſtcte Zahlungen auf Cöthen 16,00 Fführte, die gar nicht erfolgt waren und die entſprechenden Rechnungen Letzte Draht und Fernſprechnachrichten. Mühlhauſen 7 7 79
von ihren weiblichen Perſonal ſchreiben ließ. Dieſe unreellen Mani Berlin, 23. Oktober. Dem „Börſ.-Cour.“ zufolge finden F 1700 1800
pulationen kamen durch eine Wirthſchafter n, mit der die Angeklagte in jetzt im Reichsamte des Jnnern eingehende Berathungen hin Nordhauſen 7 a
Differenzen gerathen war, zur Anzeige. Es haben ſich nur noch ſichtlich der zu erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen zu demmehrere Fä e bei fün Patienten feſtſtellen laſſen, deren Angehörige Auswanderungsgeſetze ſtatt. Zu dieſen Konferenzen z 1350 1 ſ20
um 450 Mk. 83 Mk. 10 Pfg, 182 Mk. 17 Mk. 8 Pfg. und ſind die Direktoren der großen deutſchen Rhedereien zugezogen Zalberſtad 1350 1400 1450
44 Mk. 25 Pfg. übervortheilt worden ſind. Die Angeklagte l S Oſcherslebenräumte den objektiven Thatbeſtand ein. Sie will ſich ich r v e r vo e idabei gedacht haben, als ſie die quittirten Rechnungen von adte itreten, um über der Ofterburg 2,ihrem Perſonal ausſtellen ließ. Das qualifizirende oment, Pariſer Weltausſteklung 1900 zu berathen. Bitterfeld 14,40
ſich einen Vermögensvortheil verſchafft e haben, beſtritt Berlin, 23. Oktober. Dem „Vorwärts“ wird aus Kiel Delitzſch S 13,00 14,50
ſie. Wenn auch die Arbeiten reſp. die Sachen nicht gerade telegraphirt, daß geſtern Abend der Agitator Königs aus Torgau S 13,40 13,90
von den Leuten geliefert worden ſind, auf deren Namen die Rechnungen London, welcher in der Verſammlung über den Achtſtundentag Liebenwerda S 13,60

2 v T art gelden) ne tiete ſorche da n wen re r ſprechen wolſte, perhaftet wurde. Die von eiwa 2000 Per Roggen eiten T z 173

e et e e en un u cingeklagte ſehr oft von dort mit großen Packeten zurückgekommen iſt. z. X S RaumburgDie Staatsanwaltſchaft kennzeichnete das Verhalten der Angeklagten als wie folgt gebildet: Georgievie Aeußeres. Adorvic Jnneres, Eckar:sberga 14,40
einen groben Vertrauensbruch auf Koſten der armen Kranken, die Popovic Finanzen, Chriſtic Bauten, Lazarovic oder Proſtie Sangerhauſen S 14,30 S
ihrer Obhut anvertraut waren, Gewinn zu erzielen, und beantragte Volkswirthſchaft, Loſanic oder Simic Unterricht, Oberſt Hup- Mansfeld. Seek. e o 3

Von v in Wir i i Inen ort kovie e Okt. Geſt Abend gab der Vertret geheim e 740i e o utwerpen, 23. Okt. eſtern Abend gab der Vertreter g6 F 7während verkehrt, ſich deren Gewohnheiten aſſimilirt hat und auf Büj e Wordis v 13,50ihren Geiſteszuſtand zu unterſuchen iſt. Der Gerichtshof hatte aber kiſere a n v d d h Nordhauſen S 14,00 14,40
keine Bedenken gegen den Vollbeſitz der Geiſteskräfte der Angeklagten. Meiſtern und den Vertretern der Han v
Es wurde in allen Fällen Urkundenfälſchung als vorliegend ange Bankett, welchem als Vertreter des Königs Halberſtadt 15,80 17,00 19,30
nommen, darunter in einem Falle mit dem erſchwerenden Momente Prinz Albert, ferner mehrere Miniſter. die Oſchersleben 16,00 19,50
der Vermögensvortheilsverſchaffung. Deshalb wurde auf 2 Jahre Spitzen der hieſigen Behörden und eine große Zahl hervor Salzwedel 1550
Gefängniß erkannt. Frau B. befindet ſich in Haft. ragender Perſönlichkeiten beiwohnten. Vary brachte den Trink- Hſterburg 14,40 2

d Halle a S., 22. Oktober. d hieſige Königliche Land re d ro ſn e Kahex Albert erwiderte Delitzſch s S 78gericht hat die Entſcheidung gefällt, daß das Wegbleiben von ierauf und toaſtete auf das deutſche Kaiſerpaar. Gerſt Torgau S Sder Arbeit am l. Mai nicht als Kontraktbruch an- Prätoria, 23. Oktober. (Meldung der Agence Havas.) erſre Naumburg 16,00 17,30
zuſehen ſei. Es bleibt abzuwarten, ob höhere Jnſtanzen dieſe An Der Volksra ad nahm den Bericht der Jnduſtriekommiſſion Sangerhauſen 16,00 7ſchauung theilen. Wahrſcheinlich iſt das nicht, wie denn überhaupt ändert Die bisheri Einfuhrzöll f Lebens- Querfurt S 16,00 18,00die ganze Entſcheidung in hohem Grade befremd- unveragnegr u e P en infuhrzölle Bernburg 17,50 Si iſt. Denn ſie bedeutet ja nichts Anderes, als eine Sanktio n r en heggt J Mühlhauſen 35
nirung der Maifeier! W b e Nordhauſen SDiviſionen der in Theſſalien befindlichen türkiſchen Armee

do v r 8 pa aPetersburg, 22. Oktober. Ein ſkandalöſer Prozeß wurde demnächſt aufgelöſt werden und ſich bereits nach Lariſſa zu rück Aſchersleben 7 14,40
heute gegen die Vorſteherin des Knabenaſyls zu Ricolajew Namens ziehen. Die Baſchibozuks wurden entwaffnet, mehrere in Halberſtadt 14,00 14,30 14,50
Popow beendet. Die Angeklagte, die ſMamlofe Handlungen mit r n e e n e r 13,00 135 z 3
Kindern getrieben hatte, wurde zu drei Monaten Zuchthaus ver Palerer ißhandlung dur ie zurückkehrenden Griechen, Salzwede S

urtheilt. Theſſalien. Delitzſch 13,50 14,50Hafer Zeitz S S 14,004 2 o e Naumburg 13,00 14,00 15,9018 hen 14,00Vermiſchtes. Volkswirthſchaftlicher Theil. en uF Die Heiragrme e e r r r Courzbeticſt d Senf val Heiligenſtadt e 13,50Francisco in einem der ſchönſten Thäler Kaliforniens ein Grundſtü oursbericht der Bankſirmen zu Halle S Nordhauſen 13,00 14,00
von 40 000 Morgen erworben. Es wird daſelbſt eine ganze Heils- hn Die „Soldaten“ ſollen mit Zuckerrübenbau Bore ren D eder 18. e Cſchersleben 16,00 18,00 19,00eſchäftigt werden. Börſe vom 23. Oktober v f. Soursuvttz Man WehDer Mörder des Gendarmen Robl gefaßt. Wie erinnerlich e für e Erbſen u 18,00 1600 138

der gern n Suche r geteg: Stedt: Anleite W 1882 S o Rordhauſenrbeiter in einer Hütte beim Falſchmünzen. r führte ſie gefangen eſ Se Da TheaterAnieide von Idss J gfort, wurde aber unterwegs ermordet. Jett hat man den Mörder Zaleſge 203 Sia nete en 2 Kartoffeln.
v Pongar verhaftet. Er iſt ein Südtiroler Namens Paolo Ca- ätene Sudan r S a l g r an pro 100 kg Mk. 4,30
pel etti. furter a ztads- nleihe zaz 38 an 6 Ha ber a Muühlhaufer zur nen Vil. 5, m e KunUeberſchiwemmungen in Jtalien. Starker ununterbrochener Halt et e en e. 27 72 Saſzwedel ANagnuin bonum franko Bahnhof Mk. 3,00, Fabrikwaare unRegen hat in Rimini, Ancona und Recanati erhebliche Ueber- Leneſgeſthae n n e äendbrigie r a franko Bahnhof oder Fabrik Mk. 2,20. Wi
ſchwemmungen verurſacht. In Rimini ſind die tiefer gelegenen l Sechſiſche r r e e S S Oſterburg 400 Centner mit der Hand verleſene Speiſekar-
Stadttheile und Ländereien der Umgegend überflurhet. In Uncona Saale en wäre 2 g. offen Mk. 20 xwurden die Bahnlinien nach Bologna, Rom und Foggia durchbrochen Sachſiſche 450 Provinzial Anleihe 100.40 Stendal 59 Wiſpel à 24 Etr. Reichskanzler à Mk. 31 an Stärke
und in den benachbarten Ortſchaften hat das Hochwaſſer ſchweren Sächſiſche 3.22 Provinzial Anleihe C 7 fabrik Mk. 2,60, 80 Wiſpel à 24 Ctr. Athene à Mk. 27, ar
Schaden und auch einige Verluſte an Menſchenleben zur Sogr ge h e ehe er. 4 e e e ehabt. Jn Recanati ſtürzte ein Haus und ein Theil der S rite antgiateit. h Hopord Anieide- e. 44 Dei J t Ffslatkartoßeln Mk. 7,00, Frank
Sjadtmauer ein. Die Stadt und die Felder ſind durch das Aus Sag en i. l e S Wittender 50 t r, bl ß the, Magnum bonum als Speiſetreten der Flußläufe unter Waſſer geſetzt und die Verkehrsſtraßen Haueſche Liter Brauerei o Hopotb. Anleite h Sittenberg Roſen, Jmperator, blaßrothe, Magmi p
infolge von Dammrutſchungen unterbrochen. Auch in Senigallia rief dreteabrt e S S 5 e t blaßrothe, Reichskanzler als Futter-

J t o Anleihe J a 90,00 eWaſle Nu e Wir e Geche v r a Da e e e S es Liebglperda Imperator als Speiſewaare Mk. 3,40, 1500 Ctr. füraſſer führte Vieh uud Geräthe mit ſich fort, durchbrach Dämme, Sachfiſch- Th. Brauntodl.- Verw. Schuidr. er 3,Mauern, Straßen und Brücken. Die Haltung der Truppen in Verſchen Senſelſer Vrainiodlen ſah Scbuido. S a 101,306 t Da C d Wintkerlieſer en An 21
ihrem ſchwierigen Rettungswerk war J x In imini See l o e en n v v e e ieferungiſt das Wetter beſſer geworden, das Steigen des Waſſers hat ſich Haueſche Bantverein-Liciien. I 1886 73 5 15226 Wut r Mk. 4,00.vuſeh r äußerſte e i r tagt ſland S t e See 8950 8 d an v s frei Waggon Mk. 4,el fürtreffli e Marke! es ie tahls ange agt an nnern, Malzfa ri en. o5 z 5 9 6 erltgenſta Dpeijefartoffeln Witt. 5,00 5,90.dieſer Tage der geweſene Kellermeiſter Rainer Telloſen vor dem n t. e re 2i, Preiſe am Berliner Frühmarkt am 22. Oktober M
Bezirksgericht Mariahilf in Wien, weil er ſeinem Chef Ludwig Suenburg, KattunNanufaeturKctien. n per 1000 ka nach der Bank und Handelszeitung“.
Ferenezy 25 Flaſchen Champagner im angeblichen Werthe von n wo o s30 Fl. Telloſen v re und r Halle Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. a. isso o ZIih, 1338 Weizen loko 174 184,50
i it, enczy ei i i ö „vBierdrauerei Act.. es 4 101,00 ee See e nmaßen eine Pfändung an ſeinem früheren Chef vorgenommen Friien es ren 0 Thabe. Das rettete wohl den Kellermeiſter nicht. vor der Korrigderſet Zugetſetrticten sein s nger 133-182Verurtheilung, aber bezüglich der S 7 erbrachte die Ver 27 h h 853 z 2 Roggen le I Enandlung ganz eigenthümliche Ergebniſſe, die Herrn Telloſen ſehr zu Kiemberger Mahgfabrit-ANetien. ist 171606 iſt n. 137 142,25 Jtatten kamen. Es wurde nämlich feſtgeſtellt, daß der fragliche Vachofs-Aetien el 31333 mmer r 119- 126 J
Champagner im Keller des Ferenezy von Telloſen ſelber gemacht i Gerſte lofo r 130- 150wurde, und zwar aus Weinſteinſäure, Sodawaſſer und Sag BrauntodlenSt.Pr.Actien 1s s ſt lot 127 149.50Zu cker, ſo daß ſich der Selbſtkoſtenpreis einer Flaſche dieſes treff- Waldauer Braunkohlen Aectien so es 000 G Hafer elo
lichen Gebräus auf baare acht K er ſtellte. Mit Rückſicht WerſchenWeißenfelſer BraunkodlenAletien. isss 185 22600 6 oſtpr., weſtpr. 147 149,50
a z r Telloſe T einc vi reuzer ſä di iſt. e Zater Raſch inenfadrit Retien (Sracde iel poſ. uckerm. 147 149,50 vd a ne e et e e en es eu 3 Sergau-Bcreit- Aue l. mitler Sinzwiſchen aufgegeben hat. Man hätte es ſonſt beſonders rn ttert e e eeraege N.:: l e o geringer s o

Ans den „Fliegenden Blättern“. Moderniſirt: Du Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück.
haſt Diamanten und Perlen, Haſt Alles, was Menſchen Begehr,
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Magdeburg, den 23. Oktober 1
e

Induſtrie-VPapiere. Plato Sertnett. ze z 38322Eiſenbahn Stamm u. Stamm-(Eig. Drahtdericht.) CoursnotirungenKornzucker exel., von h Ggdjrar L. Produtt Tranſſis Da

Dornzucker exel., 880 Ndm. 9, 17 9 25 r 3 Pomnm. Maſch. cono. 7 103,10h uäääeäel. 10e en 68e 40 per Zebe 8,47 G, e,50 B. der Berliner Börſe Vrioritäts-Actien. wen in s ledes Rontanwerte i los 90
Tendenz ruhi ver Rov. 8,45 G, 8,47 vom 23. Oktober 2 Uhr Nachmittags. n Cid riadr. z Roſiger Brauntohien. 9 19925Brodrajſinade I. 23,25. per Dez. e 60 G, Dividende 1896. nan nohien u 21369 e s u. 12 ido. II. per Jan. März 8,80 G, „824, B. Dortinund Enſch. St. Br. 61 184, 75 s z 3 r 24 00 S r raunt. 26,Gem. Raffinadem. Fas ar per April Mai 895 G, 90) B. Vreußiſche und deutſche Fonds Tuded Suchen. 62 h igs do r W engofer i r Schleſ. Zinkdüt: s i l T 8
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Kgl. Bayrischer Kammer- und Hofopernsänger aus
München, unter Hitwirkung des Pianisten Real. Boa

m WUontag, 25, 0ktober

Programm Löwe: Herr Oluf Harald.
Urgrossvaters Gesellschaft. Prinz Eugen Arcehibaldu fallene Müble.

n DHouglas. Schubert Fahrt zum Hades. Greisengesang. Im Freien.
Schumann Waldesgespräch. Schöne Wiege meiner Leiden.
Clavierstiicke von Hacnädel, Brahms und Stojowski. [2441

Concertſlügel aus der hiesigen Blüthner-Filiale.
Billets à 3, 2 und 1 Mark in der Karmrodt'schen

Ausikalienhandlung Reinhold Koch), Barfüsserstr. 20.

e e e echt

e e e IIäeder- und Balladen- Abend
Von

im den „„RKaisersälen““,

Ganra,

cr., Abends 7*2 Uhr

Die ver-

funst gewerbe Derein.
Monats Verſammlung

Mittwoch, den 27. Oktober, Abends 8 Uhr in der „Tulpe““
TagesOrdnung Geſchäftliche Mittheilungen.

Kunſtgewerbliche Hera diſche Ausſtellung.
Mittheilungen über dieVortrag des Herrn Regierungs- Aſſeſſor

Mi aus Magdeburg: Die Kinderjahre des Wappens. (2474
äſte ſind willkommen. Der v oxstand.Baci Witteles9*de

W

Mittwoch, den 27. Oktober:

Großes Schlachtefeſt
200 Rohde.

Wintergarten.
Morgen Sonntag Abends 8 Uhr:

Großes Konzertder Kapelle des Königl. zert

Füſ.-Regts. V 36. (2440
Entree 30 Pfg. o. Wiegert.
Saalschlossbrauerei

Giebichenstein.
Morgen Sonntag Nachm. 3 Uhr

Großes Konzert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Regts. Nr. 36. (2439
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

DZDJKirmeß am Bahnhof Niemberg.

Sonntag, d. 24., von Nachm. 4 Uhr ab
Tanzvergnügen.

Montag, d. 25., Leipziger Couplet
v. 4 Uhr Nachm. u. Abds. v. 8 Uhr, nachdem

Ballwozu freundlichſt einladet C, Otto.

Gandich's Reſtaurant
Sonntag und Montag:

2

C eSS.Dienstag:
I. Abonnements- Concert.

Anfang 74 Uhr.

Meine
neueingerichtete

bringe
ich hiermit in

empfehl. Erinnerung

S Katalog umsonst. S
A. Neubert, Buchhandlg.,

Poststrasse G.
lournallesezirkel. Auswahl aus 40 Zeit

Schriften. Abonnements schon von

2 Mk. an. (2006 S

Einzig concessionirte

Original

Berlitz School
of Lanquages,

Stern- Str. 11, II.
Englisch, Französisch,

ltalienisch,
Deutsch für Ausländer.

Nur nationale Lehrkräfte.
Während des Unterrichts hört und

spricht der Schüler nur die Sprache, die
er zu erlernen wünscht.

Neue Curso für Damen und Herren
beginnen in jeder Woche.

Kinder werden nach einem besonderen
Lehbrhuche unterriehtet.

S ProspekKte Kostenfrei.
Otto Knoll'sHerren- Garderobe befindet ſich ſeit deml. Okt.

oberhald des Thurmes Leipzigerſtr. 36,
gegenüber d dem Rothen Roß“. (1994
m a

Soeben rs elKein Fnopaar, Fätno r Person
sollte versäumen, sich dicese, überGesunderhaizung in er Ehe,

neuesten S Frauenschuftz etc.höchs st belehrenäe Broschüre (80 Seiten stark)
enden zu lassen. Preis 30 per Kreuzband,
59 in geschlosscnem Cöuvert. frano o.
Wird bei eventl. Bes tellung zurückvergütet.)

Versandt erfolgt discret durch den
Hamburg 134

Pa, Stearinkerzon,

nicht tränfelnd, empfiehlt

t F A. Patz.
Friſche

Pfann u. Spritkuchen
empfiehlt von heute ab

Hofkonditorei
Hermann Dietze.

Stiſtskapita l
Ein gekündigtes Kapital von

Mark 480. O0O
ſoll baldigſt à Z. auf Acker auch in
kleinere Poſten getheilt wieder be-
legt werden. Offerten sub 54824
an Haasenstein Vogler A. G.
Magdeburg erbeten. [1489

Für 1.) feine, 2.) zweitklafſig und
3.) ordingire unbeſäumte

Kiefern,
Stamm und Zopfwaarr,
wird dauernder Abſatz nach
Sachſen geſucht. (2435

Meldungen sub J. V. 5075 an
Rudolr Mosse, Berlin S. W. erb.

Gutvon 200--300 Morg. m. gut. Boden u
Gebäuden geg. Uebern. ein. Hauſes zu kauf.

17 Off. bitte unt. Z. 12463 in
der Exp. d. Ztg. niederzul

Aunictüom.
Jn der Hülse'ſchen Konkursſache

ſollen in der Baummühle hierſelbſt
Mittwoch, den 27. d. Mts.,

10 Uhr
2 Pferde, 2 Zugochfen, 2 Bullen,
7 Kühe, 2 tragende Sauen,
7 Schweine, ea. 60 Hühner

meiſtbietend verkauft werden.
Onerfurt, den 21. Oktober 1897.

Reitmannm,
Gerichtsvollzieher in Querfurt.
Bei der Unterzeichneten ſtehen

10 ausrangirte Pferde
zum

freihändigen Verkauf.
Halle a. S., den 22. Oktober 1897.Halleſche Straßenbahn

Gade [2419
Pferde- Verkauf.

Am Donnerſtag, den 28., Freitag, den
29., u. Sonnabend, den 30. October d. J
Vormittags von 9 Uhr ab, werden auf
dem Hofe der Trainkaſerne 80 bezw. 80
und 53 überzählige Dienſtpferde einſchl.
2 ſchweren Schlages öffentlich meiſtbietend

verkauft. 2133Magdeburg, den 8. October 1897.
Magdeburg. Train-Bataillon Nr. 4.

Zuchtſchweine,
Horkſhire und Berkſhire, liefert preiswerth
in allen Altersklaſſen franko jeder Bahn-

ſtation [1491Domäne Schlotheim i. Thür.
Doggen und Bernhardiner

werden fein dreſſirt von [2433
Fr. Kodritseh, Oberroßlab. Apolda

Guts- Verkauf.
Erbtheilungéh. iſt ſchönes Gut, ca.

100 Morgen greß gutes Feld und
Wiefſen, faſt neues Wohnhaus 2ec., in der
old. Aue, Bahnſt., Zuckerf., Malzf. u.dolf. a. Orte, ſofort zu verkaufen. Gefl.

Off. von nur Selbſtrefl. erb. unt. S. V.
58066 an Haasenstein VoglerA. G-, Halle a. S. 2456

Eine
DampfSägemühle

am Harz iſt Umſtände halber preiswerth
zu verkaufen. Off. bittet man unter Z.
12415 in der Exp. d. Ztg. niederzul.

Futterkartoffeln
in gedämpftem und unge-

dämpftem Zuſtande verkauft

Gut Rusche's Hor, derMerſeburgerſtraße. Feruſpr. 426. 426.

I. Etage,3 Zimmer, 3 Kammern KücheSpeiſekammer u. ſ. Jubehör, per ſo
fort oder I. Januar 1898 für 450 M
zu vermiethen.
1281 Slauchacvſ ſtraße 10.

ene und geſuchte

S e59We rheirathete te Werſhweig e

ſowie ledige O berſchweiz zer empfiehl
und placitrt zu jeder Zeit

Joh. Manf, Cölhen i. Anh.,
2434 Magdeburgerftr. 56

Afete Bi Vitgerneiſerſele.

Die Bürgermeiſterſtelle unſerer
Stadt foll baldigſt beſetzt werden.
Dieſelbe iſt mit 1800 Mark vpenſions-
berechtigtem Gehalt und ca. 60 Mark
nicht garantirten Nebeneinkünften dotirt.

Der Gewählte muß der Provinzial-
Wittwen- und Waiſenkaſſe auf ſeine
Koſten beitreten. Meldungen mit Lebens-
lauf ſind bis 15. November er. bei
dem Unterzeichneten einzureichen.

Wettin, den 22. Oktober 1897.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

Julius Fog h.
Suche er ſofort einen jung. evang.Kauf wann,
der Poſamentenbranche un welcher

n kleine Reiſen bei Herren- u. Damen
ſchneidern mit zu beſorgen hat. Gehalt
300 bei freier Station und Vertrauen
ſpeſen. Offert. unter Z. 12432 in der
Expedition d. Ztg. niederzulegen. (2432

Auf einem größeren Gute oder Domaine
ſuche für meinen Sohn Lehrſtelle als
Landwirth. Anerbietungen mit Bedin
gungen erbittet H. Wiegamnd, Photogr.,
2436) Wehlheiden-Caſſel.

ungabhängig, m. einemFandwirth, bagaren Vermögen von

a 5000 ſucht ſichin ein G jut einzu
heirathen. Off. unt. s. K. 12354 an
Rud. Mosse Halle. (2423
Verwalter geſucht.

Central Bureau Kl. Ulrichſtr. 6.
Tüchtige Erdarbeiter geſucht. [2442

Papierfabrit Radewell
TFine aſtere, in Milchwirthſchaft, Feder

viehzucht und Wäſche (Köchin vorhanden)
durchaus erfahrene

Wirthschafterin
wird bald oder 1. Januar auf einem
Rittergut in der Nähe Nordhauſens
geſucht.

Daſelbſt findet ein verheiratheter

Diemer,
der maſſiren kann und in freier Zeit
Gartenarbeiten beſorgt, gute und bei
Brauchbarkeit dauernde Stellung.

Meldungen und Gehaltsanſprüche vor-
erſt ſchriftlich unter Z. 12431 an die
Erpedition dieſer Zeitung. [2431

Suche zum 15. Nov. ſpäter für3 Knaben von 9, 7 und 4 r eineAnhergirnern

Zeugni ßabſchriften und Bild erbittetFrau Marianne Wagner.
Ri ittergut Lochan bei Döllnitzi. Saaltre is.

Geſucht und empfohlen Stadt- und
Landwirthſchafterinnen, Jungfern, Stuben-
und Hausmädchen, Kindermädchen und
Kinderfrauen. Fran Marie Wantz-
1övben, Spiegelſtraße J. [2423

Zunges Mädchen,
idwirthstochter, ſucht Penſion bei einer

älteren, unabhängigen gebild. wohlhab.
Dame, welche dann ſpäter eine ſichere

S Exiſtenz bekommen kann, auf ein Gut.
Off. m. genauen Verhältn. unt. M. a.
12453 an Rud. osse, Halle.

Caudonivthbi n 0 hinneLandwirthin., Kochmamſ., Köchinnen,

Dinhoe 1 m ädehe r 7E. Stuben- u. Hausmädchen erh. 1. Jan.

t a J 5 J. dere Stellen b ohe Gehyolt. rrau
d r e e2 I A c err, tl.Nülrichſtr. s

e



d

Radmäntel,
Winter-FPrauenmäntel, Kindermäntel

um gt jgolets

r letze RAenheiten
in hervorragend

grosser aconauusvwwahnl.
Halle a. S.

97 Leipzigerſtraße
Ede an der Ulrichskirche.

S

n din Geneh
e

z alles z
Graseweg 16. e Telephon r

Ah
ühner- ung S

ewpfichlt sein reichhaltiges Lager vonSIagalgewehren
aller denkbaren Systeme,

Drillinge, Büoheaflinten, Pürsohbüchsen
mit und ohne Hähnen.

Patrongnhülsen tür Waffen in Zündnadel, Lefaucheux und Central.
100 Stck. Centralhülsen C 16 von 1.45 an orwag ort

i J r dPrima Jagdpulver, Patent-Schrot,-Bangdluntensitlien in grösster a n
Hanptniederlage der W. Güttler'sehen gas dichten Patronen

Marke Adler und Plastomenit. 2479
Grosses Lager von

rauchlosen Walzrocdler Förster- und Rottweiler Patronen.
r HBHeparaturen sowie Neuanfertigung von lagd-

4 gewehren und Scheibenbüchsen jeder Art werden mit Sachkenntniss be-
ſiehig wach Wunsch in meiner Werkstätte prompt und zu äussersten Preisen
unter Garantie ausgeführt.

Alte Walſfen kaufe und nehme in Zahlung an.
a Wiederverkänſern entsprechend Rabatt.

S e ehe z eeidern
1819)

a

eGr. n
C 88.
h Am h A ä äUntertfertigter S. C. erlaubt sich hierdurch die A. H. A. H.
i. a. C. B. i. a. C. B. des H. K. 8. C. V. Zu dem am Dienstag.

J m—m2--— 2

den 26. October. abends s h. c. t. im Saale

Wintergarten
staätttndenJ C. Antritts-Commers
reel inzulae 101

Karmrodt'sehe
Musikalien- und Instrumepten-

Handlung
Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20.

Stadt Theater
in Halle a. SDir /ktion M. Micharas,

Son ag, den 24. Oktober 1897:
Nachmittags 31 Uhr:

6. Fremdt envor ellnung beikleinen Preiſen.

Novität! Novität!Zum 5. Male

Rengaissanee.
Luſtſpiel in 3 Alten v. Fr. v. Schönthan

und F Fr Koppel-Ellfeld.Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 32 Uhr.
Ende 58 Uhr.

Abends 71 Uhr:
37. Vorſtellung im Paſſeartont-

Abonnement.
6. Vorſtellung außer Abonnement.
Das Nachtlager vom

GramRomantiſche Oper in 2 Akten. Text nach
dem gleichnamigen Schauſpiel v. Fr. Kind

von K. Freih. v. Braun.
Muſik von Konradin Kreutzer.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur:
Georg Hartmann.

Dirigent:
Matthäus Pitteroff.

Perſonen

Ambroſio, ein alter Hirt,
g Sabnelens Oheim C. Brandes.
Vasfo Kirig Theo Raven.Pedro Hirten G. Hartmann.
Otto, Begleiter des Prinz-

Regenten E. Bedau.
Ort und Zeit: Spanien Mitte des 16.

Jahrhunderts.
Hierauf

(Neu einſtudirt):
Mit neuer Ausſtattung an Koſtümen und

Dekorationen.
2 DDierFruappenfee

Pantomimiſches Balletdivertiſſement in
1 Akt von Haßreiter und F. Gaul.
Muſik von Joſef Beyer. Jnſzenirung und
Regie: Direktor Richards. Arrangement
der Tänze und Gruppirungen von der
Balletmeiſterin Adele StahlbergWieſt.

Dirigent:Kapellmeiſter Max Schneider.

Perſonen:
Sir James Plumpſter-

ſhire E. Bedau.Lady Plumpfterſhire G. Arnold.
Vob,
Jonni, deren Kinder e
Betty
Der Spielwagarenhändler H. Vogeler.

1. CGommis R. Matthias.
2. Commis E. Wähe.aus dienr B. Wilm.Die Puppenfee B. Rocco.
Ein Bauer. G. Steinegg.
Deſſen Weib Th. Paulmann.
Deren Kind Kl. Ottilie

Der S. C. zu alle
Das 2. Z. präsidirende Corps Normannia.

J. A. Graysh o. ſ2407
V r

Eine Dienßmagd A. Hartmann.
Cin Commiſſionär R. Greve.Ein Brieftrager W. Schwan.
Ein Dienſtmann F. Brandel.Verſchiedene mechaniſche Figuren und

Puppe n.

Mechaniſche Figuren:
Japanerin Thier.Ehineſin H. Meydenbauer.
Baby C. Albrecht.Spanierin. W. Schwabe.
Tambour A. StahlWieſt.Steierin Fr. Schlüter.Mohrin D. Adolſi.Porli er. E. Lübben.Ein eiſerner Ritter F. Schatz.
Storch. R. HeineMinſtrel. C Stahlberg.Polichinele G. Finner.
n A. Obermeier.rompeter v. Säckingen. H. Kunze.
Aimnor e Kl. Elſe.

Gabriele H. v. Kahnenfeld.Gometz, ein junger Hirt C. Lommerzheim.

Ein Zäger J. Fanta.

Vor kommende Tänze:
Steyriſcher Taps (Frid r Schlüter).

Figur ar Albrecht).
Chineſiſcher Tanz (Hedwig Menydenbauer).
Japaniſcher Tanz (Lina Thier).

Walhaila- Theater.
Direktion Richard Hubert.

p The 4Mora's, r
Spaniſcher Tanz (Wally Schwabe). antomimiſten. F lle. Diamantine
Tanz der Harlekins (Ziehfi uren). Verniei, Fantaſie- und Verwandlungs-
Walzer (SvitzenVariation), getanzt von Tänzerin. Die Geſchwiſter Westphal,

Adeie StahlbergWiſſt. Bravour Gymnaſtiker am ſchwebenden
Wickelkinder-Polka, getanzt von 8 Kindern. Travez. Les Wills-Iawvnes, excen-
Großes Schluß Ballabile vom ganzen triſche Sänger und GlockenJmitatoren.

Perſonal. Nr. Ed ward und Miß Eveline,Die neuen Dekorationen „Puppenladen“ Hand und Kopfe auf der Stuhl
vom Dekorationsmaler des Stadttheaters, pyramide. Die beiden Ryron's,Hrn. W. Sterra, „Feearie und Schluß- wuſikaliſche Fantaſten. Frl. Alma
Apotheoſe von den k. k. HoftheaterDe- ergenssen, ſchwediſch- deutſche Lieder
korationsmalern Gebr. Kautsky in Wien. ſängerin. Die Geſchwiſter Gottlieb,

Kaſſe nöffnung 6 Uhr. OriginalGeſangs u. CharakterDuettiſten.
Anfang 7/, Uhr. Ende nach 10 Uhr. Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Montag, den 25. OktoberAbends 7 üht: Jeden Sonntg38. Bore 3 Paſſepartont- Nachmittags 4—6 ihr

Abonnement Große32. Abonnements- Vorſtellung. Nachmittags Vorſtellung.Farbe gelb.
Zum letzten Male Eltern, Vormünder, Erzieber u. ſ. w.

Klaſſiker- Vorſtellung bei kleinen Preiſen.

haben das Recht, auf je ein Billet einEin Winter den. Kind frei dazu mitzubringen.

o s tumes
arbgen und sohwarze in grosser Auswahl. von 14 Mark an,

gecdiegene Stoffe, solideste Verarbeitung, jede Grösse.

Sspecialhaus für Damenkleiderstoſſe und Costumes

A. Boegelsaolkc,
Gr. Steinstrasse s6, Neke VSeunhänser-Leipziger Gewandhaus-Ouartett

der Herren

Lewinger, Rother, Unkenstein u. Wille.
Montag, den 1. November, Abends 7 Uhr

im Saale der Vereinigten Berggesellschart

I. Hammermusiſt- Abend.
Streichquartette von Mag dn, B-dur op. 76 No. 4. Volkmann, G-woll und

BReethoven, Vedur op. 59 No. I.
Avonnements auf 4 Abende 7 A, Karten für einen Abend nmummerirt

à 2,50 A. unnummerirt à 1,50 c. in der Fusikalien- Handlung von
einrien otinann, Gr. Steinstr asse 14 (Ferns pree ber No. 1045). (2414

e Am
Uhr:Freitag. den 5. Nov. KKaisersääle Abends

P MBintrittskarten zu 3. 2. 1.50 und 1 Alk. in der Alusikalienband-lung von Heinrich loinan, Gr. Steinstr. 14 (Pernspr. 1045).

Janz-Anterridſt.
Den werthen Theilnehmern unseres Untemichts zur Nachrichbt, dass derselbe

am 25. u. 26. ds. im Hotel zum Kronprinz seinen Anfang nimmt. Das
Nühere werden wir durch unseren Boten rechtzeitig zur Kenntniss bringen. Der
Ssonäerkursus für junge Mädchen beginnt Mitte November.
Weitere gef. Anmeldangen erbitten wir in unserer Wohnung Blumenthalstr. 5 oder

Bernburgerstrasse 9. (2150E. W P. Rocco.
Universitäts-Tanzlehrer.
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ſtellung gebracht hat.

Sonnabend,

Ein Gang durch die heraldiſche Ausſtellung
zu Halle.

Unter der liebenswürdigen Führung des Herrn Baumeiſters
Wolff, welcher mit den Herren Photograph von Brauchitſch
und Stadtbaumeiſter Walbe die Leitung der heraldiſchen Aus-
ſtellung übernommen hat, hatten wir Gelegenheit, dieſelbe eingehender
zu beſichtigen. Die Ausſtellung iſt allerdings ſo reichli h beſchickt,
daß es nicht möglich iſt, auf alle Einzelheiten einzugehen, und ſo
können wir auch diesmal nur in großen Zügen berichten.

An der Spitze der Ausſteller befindet ſich unſer Magiſtrat,
welcher im Alterthumszimmer unter vielen anderen eine große Anzahl
Zeichnungen älterer Wappen von Bürgern der Stadt ſowohl, wie
auch von dieſer ſelbſt, ausgeführt durch Architekt Adams, zur Aus-

Sehr intereſſant ſind ferner in der ſtädtiſchen
Kollektion die Wappenbriefe von Glaucha aus dem Jahre 1562 und
aus Neumarkt vom Jahre 1531, ſowie vor Allem das alte Wappen
des Hans von Schönitz, eines Günſtlings des Kardinals Albrecht
von Brandenburg, deſſen Bild niß gleichfalls die Ausſtellung ſchmückt.
Das erwähnte Wappen ſtammt aus dem Jahre 1532 und iſt aus
gebranntem Thon mit farbigen Glaſuren hergeſtellt. Die Un iver-
ſitätHalle hatdas ſogenannte Grafenbuch eine alte Matrikel
in welches die Wappen aller Angehörigen des Adels, die unſere Hoch-
ſchule in den Jahren 1694—1782 beſucht haben. eingezeichnet ſind,
ausgeſtellt. Unter ihnen befindet ſich auch ein Mitglied des Hauſes
Bismarck. Prachtvolle alte Stickereien ſind vom Herzog von
Altenburg dem Verein zur Verfügung geſtellt, darunter einewundervolle Goldſlickerei auf Sammet aus dem vorigen Jahrhundert,

das Thronwappen darſtellend, ſowie vier Bahrtücher und zwei Pauken-
decken, gleichfalls mit dem Wappen geſchmückt. AnFFeinheit der Ausführung

reichen Privatperſonen, welche die Ausſtellung durch Ein-
ſendung werthvoller Familienſtücke oder San mlungen unterſtützt
haben, können wir hier „nur einige wenige auführen.
So hat Freiherr von Feilitzſch einen herrlichen alten
Vorhang in ſilet guipure mit Wappenſtickerei, aus der Zeit um die
Wende des 14. und 15. Jahrhunderts ſtammend, geſandt. Aus dem
reichhaltigen Familienarchiv lieh Generalmajor z. D. von Knobels-
dorff Hannover mehrere intereſſante Stücke, von denen wir nur
den Stammbaum des Joh. Friedr. von Knobelsdorff (1612 1654)
nennen wollen. Regierungsaſſeſſor Winkel- Magdeburg, auf dem
Gebiete der Heraldik ſelbſt ein bekannter Schriftſteller, hat unter
vielem anderen eine intereſſante Exlibris Sammlung ausgeſtellt, die
größte dieſer Art iſt vom Börſen verein der deutſchen
Buchhändler durch Vermittelung der Buchhandlung Eckard-
Müller Halle geſtellt worden. Jm zweiten Zimmer
finden wir die mannigfachſten Erzeugniſſe unſerer Jnduſtrie,
ſoweit ſie ſich zur Schmückung ihrer Gegenſtände
der heraldiſchen Formen bedient. Zunächſt nennen wir hier eine
ganze Reihe Graveurarbeiten auswärtiger Firmen wie Guſtav
Schuppan-Berlin, Karl Voigt Berlin, Armand Lamm-
Berlin, Kol b Suhl, denen ſich die Arbeiten von Rebett ge Halle
gleichwerthig anſchließen. Ein geborener Hallenſer, der Hofgoldſchmied
Huzo Schaper- Berlin hat heraldiſch gezierte Schmuckgegenſtände
mit Email, darunter eine Broche mit dem Bildniß der Prinzeß
Friedrich Karl geſandt. Aber auch unſere heimiſche Induſtrie iſt
ſtark vertreten, ſo hat u. A. die Firma Arnold u. Troitzſch
zwei wundervolle Tiſchdecken ausgeſtellt, welche beide von dem
deutſchen Fabrikantenvereine und zwar die eine im Jahre 1878 nnſerm
alten Kaiſer Wilhelm IJ., und die zweite mit dem Wappen geſchmückte
unſerm Altreichskanzler gewidmet worden ſind. Prächtige Leinwanddecken,

2. Beilage zu Nr. 498 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

23. Oktober 1897

malerei von Guckeiſen-Halle, ſowie die Arheiten der Bildhaue
Feſeler, Keiling und Wittſtock, ſämmtlich in Halle, laſſen.
Einen geſchliffenen Pokal aus dem 18, Jahrhundert hat Glaſermeiſter
Krauß Halle ausgeſtellt.

Jm nächſten Zimmer haben die Künſtler ihr Heim aufgeſchlagen
in großer Zahl ſind ſie erſchienen und manchen weithin bekannten
Namen finden wir unter ihnen, ſo Otto Hupep aus Schleisheim bei
München, Emil Döpler der Jüngere-Berlin, H. Ha aſ e-Hamburg,
Profeſſor Ad. M. Hildebrandt-Berlin, J. M. Lion- Haag
(Holland), Oskar Roick- Berlin, Joſeph Rösl-München, Albr.
Biedermann- München, ein Hallenſer Kind u. a. m. Eine von
all den kunſtoollen Arbeiten wollen wir vor Allem hier nennen
es iſt das Wappen-, Waffen- und Trachtenbuch des Friedrich Frei-
herrn von Gaisberg-Schöckingen, welches Original-Aquaralle von
hohem künſtleriſchem Werth vom Maler Cloß aus Stuttgart ent-
hält. Vorzügliche lithographiſche Arbeiten haben die Lallenſer Litho-
graphen Hallberg und Moritz geliefert. Eine Samm-
lung Exlibris hat der Magdeburger AKunſitge-
werbeverein hier und im folgenden Zimmer aufge-
ſtellt, welches im Großen und Ganzen dem Buchhandel
überlaſſen iſt. So finden wir Kollektionen der Hofbuchhandlung von
C. A. Starke in Görlitz, ſowie von der Verlagsbuchhandlung
Jul. Hoffmann in Stuttgart die „Deutſche Wappenrolle von
H. G. Ströhl. Auch die Verlagsanſtalt von Gerlklach und
Schenk in Wien darf hier nicht unerwähnt bleiben. Von den
Privaten, welche dieſen Theil der Ausſtellung beſchickt haben
wollen wir hier die Herren Rittergutsbeſitzer von Carlsburg-
Halle, Generalmajor z. D. von Knobelsdorff und Inſpektor
Ahrens-Hannover, ſowie Herrn Paſtor Dr. Schmidt-
Sachſenburg anführen, welch letzterer eine Reihe eigener Arbeiten

gleich kommen dieſen Stickereien die Arbeiten derFrauen-Jnduſtrie-
Schule von Gehrts-Wildhagen von deren hervorragenden
Leiſtungen ein wundervoll ausgeführter Albumdeckel in altburgundi-
ſcher Brokatſtickerei mit Gold durchwirkt, ſowie ein Fahnenband,
welches für den Militärverein Germania zu Torgau beſtimmt iſt,
Zeugniß ablegt. Aber weiter! Das Staatsarchiv zu Han-
nover hat eine reichhaltige Siegelſammlung, darunter eine chrono-
logiſch geordnete Kollektion von Fürſtenſiegeln, von der Zeit Lud-
wigs des Deutſchen bis auf die Neuzeit, ferner Städte-, Ritterſchafts-
und Giidenſtegel geſandt. Mit einer großen Reihe von Wappen,

in welche die Wappen von Fürſtlichkeiten
gewebt ſind, ſtellt die
und Söhne, Entwürfe von Wappen
korationsmaler Herrn Bieſecker, dieſelben ſind für Schloß Laun
ſtein bei Probſtzella beſtimmt, auch in
von Dachenhauſen, deſſen Name unter
Heraldikern einen guten Klang hat,
Nachbildungen von
Nürnberger Hofkunſtanſtalt von Fleiſchmann.
Lederſchnitt- und Holzſchnittarbeiten

ſtammen vom

finden wir
Rüſtungstheilen in

ſtellen

lichkeiten und Adelsfamilien ein u. g.
bekannte Bielefelder Firma Weſter mann

der Kollektion des Freiherrn
den Genegalogen und

ſolche
Papiermaché

Lederpreſſungen,
die Firmen Maßler

ein Werk „Schönhauſen und die Familie von B.smarck, im
Auftrage der Familie herausgegeben“ eingeſandt hat.

In dieſem Saale befindet ſich auch der Stammbaum der Familie
von Dieſt, welchen Herr Regierungspräſident a. D. von Dieſt der
Ausſtellung gütigſt überlaſſen hat, die Wände aller Zimmer ſchmücken
eine große Anzahl 130 Stammbäume von Domherren des Do m
kapitels zu Merſeburg.

Jm letzten Zimmer haben die Firmen Pelliccioni-Halle,
Lüdke-Jena, Gödecke- Hannover und Gierſpeck- Halberſtadt,
ein großzes Muſterlager von Luxusartikeln ausgeſtellt.

hieſigen De

verzeichnet.
ſandte die

die auf die Stadt und ihre Bürger Bezug haben, hat ſich Bitter und HallerHannover, Hulbe- Hamburg und das Der kurze Bericht, kann wie gefagt, war ein ganz oeberflächliches
feld an der Ausſtellung betheiligt. Der um die heraldiſchen Hohenzollern Kaufhaus Berlin aus, während Hugo Bild der Ausſtellung geben, deren Beſuch wir unſeren Leſern aufs
Forſchungen hochverdiente Verein „Herol d“ zu Berlin überließ Heckert Halle moderne Glaswaaren mit Wappendekorationen und Wärmſie empfehlen. Viele ſeltene Stücke, vor Allem ſolche von
dem Kunſigewerbeverein eine große Anzahl alter und moderner Robert
Siegel, ſowie eine größere Sammlung Exlibris. Von den zahl-

Strickwolle, das Pfund 1.50—7 Mk.
Schweiss-Wolle, garan-
tirt nicht einlaufend,
grosses Farb-Sortiment.

Tittel- Halle eine
bieten. Nicht unerwähnt wollen wir auch ein Wappen mit Glas-

Muſſterkollektion von

und Sochken. Wolle. Banm-

wolle. Seide. Seide, aparte
Feuheiten. Damen- Strümpfe

Rockwolle, Häkelgarn.

Niederlage von echt Jägerscher Normal-Wäsche, Fabrikat von W. Benger Söhne.

Grosse Auswahl
in

Kinder-Mützen. Jäckchen,
Handschuhen, Cravatten.

e e e aeka an

Frühere Zöglingrder2Vgiſenan

in den Francheſchen Stiftungen zu Halle a. S.
haben ſich vereinigt, um bei deren im Juli nächſten Jahres bevorſte hender

200jährig. Jubrlfrier
ihre dankbare Geſinnung durch Gründung einer neuen Freiſtelle zu bethätigen.
Wir richten an alle früheren Mitzöglinge, aber zugleich auch an alle ſonſtigen

Z. e

Freunde der Stiftungen, beſonders Nachkommen und Angehörige früherer Waiſen,
die herzliche und dringende Bitte, uns in der Verfolgung unſeres Zweckes nach
Kräften zu unterſtützen. Zur Entgegennahme von Beiträgen ſind die unterzeichneten
Mitglieder des Halleſchen Lokal-Komitees gerne bereit.

Das Halleſche Lokal-Komiker.
0. Lehmann, Kaufmann, Or. Merklein, Oberlehrer, Oehme, atud. theol., Dr. med. A. Strube,

Merſeburgerſtr. 4. Parkſtr. 4. Franckeplatz I. Gr. Steinſtr 82.

Das writere Komiker.
Dr. Baege, Stabsarzt, Magdeburg. Bodenstein, Paſtor, Goldlauter. Brenner,
Stadtrath, Halberſtadt. F. C. Deichmann, Kaufmann, Halle a. S., Hauschke, Paſtor,
Wilmersdorf. Dr. von lacobi, Wirklicher Geheimer Rath, Staatsſekretair a. D.,
Berlin. E. Kallenhach, Oberpfarrer, Gardelegen. Dr. Kobert, Profeßor, Direktor der
Brehmer'ſchen Lungenheil-Anſtalt, Görbersdorf. Kulisch, Paſtor, Kötzſchen. C. Lohde,
Pfarrer, Wallach. Niemeyer, Oberinſpektor der Aachen Münchener FeuerVerſicherungs-
Geſellſchaft, Aachen. Theodor Raueh, Paſtor, Berlin. ulius Riehter, Paſtor,
Schwanebeck. Dr. Rössner, Oberlehrer, Ratzeburg. H. Schmidt. Paſtor und Kreis-
ſchulinſpektor, Pritzen. Steinecke, Pfarrer, Staritz. Steinwacks, Pfarrer, Magdeburg.
E. Supprian, Regierungs und Schulrath a. D., Friedenau Berlin. D. Weiecker,

Gymnaſtal-Direktor, Stettin [(2417

Amerikaniſche Mil ch Seiſe
eRingäpfel, Die von uns mit beſter reiner

KuhMilch hergeſtellte Milch-Seife
Marke Vansy, iſt frei von allen ſchädlichen Be-

à LVFd. 50 Pr.
ſtandtheilen, ſie iſt

Aprikoſen, Californiſche, die beſte ToilettenSeife

feinſte Qualität,
zur Erlangung eines ſchönen zarten,
jugendfriſchen Teints. Selbſt die W

à PFd. 60 W.
M. W. Manacke,

ſprödeſte Haut wird weich und alle

Gr. Klansſtraße 16.

Haut- Unreinigkeiten werden damit
beſeitigt. Molkerei Querfurt.

0.20 6 Mk. Herren- Strümpfe
0.25 2,50 Mark. Kinder-
Strümpfe 0.45 -3 Mk.

Fahnennägeln ſelbſt von der
A. D.

Privaten ſind unerwähnt geblieben, möge ſich jeder
Reichhaltigkeit überzeugen.

Seide. Banmsvolle.
Wolle Pettenkolfer.
Jacken 0.70 —-12M..
Hemden 40-- I.
Beinkleider las N.

Nori
e

nal-Unterk leiclung,
m

Jagd-Westen. Golf-Blusen.
Unter-Röchke.

Tücher.Chäles und
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Grösstes Specialgeschäſt Cür Ausstaftungen in
8
9 land e,eingutS las JgorzelluEu gteinguiu

Anerkannt billigste Preisc. z Nur erste und beste Pabrikate.
Versand nach auswärts unter Garantie für Bruchfreiheit.

e
W

Se

Urin- Unterſuchung
chem. u. mieroscop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbaeillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krützgen, Königſtr. 24

Vortheiſhafte
Verwerthung

alter Wollsachen
bei Entnahme von Hauskleider-
Unterrock-Stoffen, Damentuch.,
Loden, Mantelſtoffen, Flanellen,
Decken, Teppichen, Portièren, Strick-
wolle, Waſchkleiderſtoffen, Barchend,
Handtücher, Hemdentuche, Bettzeuge;
ferner Herrenſtoffe in Kamm-
garn, Cheviot, Buckskin c. durch

R. Eichmann, Ballenſtedt.
Annahmeſtelle und Muſterlager bei
Fr. M. Klauss, Spiegelſtr. 2,1,
Fr. I. Wuerfurth, Landwehrſtr. 21,

Jalle.

10000009400009000000 oTrüſfel Gänſeleberwurſt, S 900,000 m.

J S HäuſerSardellen-Leherwurſf S Häuſer
Ruſſiſchen Salat ff. Ernst Haassengier Co.,

empfiehlt 14415Gust. Koegel. T 4Große Steinſtraße 22.
r ccceeeee- —,,eòee!

Hochfeine

Tafelbutter,

Bankgeſchäft.

St W -k 3 dStearin-Kerzen,
Wotard's extra prima Qualität

à Pſ. 56 z. in allen Packu gen
reine Naturwaare verſendet, in Poſtfäß t. W. Haacke.,
chen 8 Pfd. neito für Mk. 8,00 franco 2458 Gr. Klausſtraße 16.

gegen Nachnahme (2249 cR. Ranasch. Tilſit, Oſtpr.
eeerrreeerreeeeae an Feldbahnen,v Prima amerittan,. Fa ri kgel eiſe

Petro lenm 9 e um angreichen Geleis-An zen
nebſt Weichen, Drehſcheiben, Platt-

formwagen, Kipplowries, welche auf
Salon-O el der Leipziger Ausſtellung zum Bier-a und Kohlentransport dienten, ſind jetzt

ſowie feinſtes

v 9 6 in ühiagſn u anne lerempfiehlt zum billigſten Tagespreis n Alle h l r t.
am Platze, en z en got Wir per e tgſte Preiſe für K n

ventl. Micthe. 224Orensteln a Koppel,II. W. Hanacke, t

Gr. Klausſtr. 16. Telephon 566, Leipzig, Packhofſtr.



Verband deutſcher Kriegsveteranen 1949—19707,

Halle a. S. und Umgegend.
Unſer diesjähriges Winterfeſt findet bereits am kommenden Sonntag, den

24. Oktober von Abends 7 Uhr ab in den „Kaiſerſälen“ ſtatt und beſteht
wie früher aus Vokal- und Fuſtrumental Konzert, lebenden Bildern und ſonſtigen
Darbietungen. Da der Ueberſchuß des Feſt.s wieder zur Unterſtützung armer,
erwerbsunfähiger und kranker Kriegskameraden Verwendung findet, laden wir
patriotiſch geſinnte und edeldenkende, ſowie dem Verande noch nicht zugehörende
Kriegskameraden zur Mitbethä itigung an dieſer Wohlthätigkeitsvorſtellung und den
edlen idealen Beſtrebungen des Veteranen- Verbandes hiermit höflichſt ein.

Feſtprogramme für Mi tglieder und deren Angehörige ſind zu entnehmen
bei den Kameraden Seebach., Spiegelſtraße 8, Schaaf. Leipzigerſtraße 8,BReckmann,. Lerchenfeldſtraße r, 4. Hormann, Burgſtraße 21 (Giebichenſtein).

Für Gäſte nur am Abend im Feſtlokal. (2111
Der Vorſtand.

Wiſeuſchaftliche Vorleſungen für Damen.

1. Herr Profeſſor Hr. C. Robert Pompeji. 12 Vorträge vor Weih-
nachten, wöchentlich zweimal, Montags und Donnerstags von 11--12 Uhr
im Archäologiſchen Muſeum. Anfang Montag, den 1. November.

Dauerkarten zu 6 (außerdem 1 Eintriitsgeld), Einzelkarken z 1
ſind bei dem Hausmann der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule, Gartengaſſe 1, und
beim Muſeumsdiener KKrantz zu haben.

Die zur Erläuterung dienenden Abbildungen werden an den vorhergehenden
Sonnabenden und Sonntagen im Kabinet des betenden Knaben ausgeſtellt ſein.
Ein ſpezielles Programm der Vorleſungen iſt am ſchwarzen Brett des Archäologiſchen
Muſeums naeſ tagen

2. Herr Profeſſor Br. Renno Erämann:
Gebiet der Philoſophie.
März des nächſten Jahres.

2176 A. Riedermann-Meine Induſtrie
und Kunſtgewerve Schule

beſindet ſich jetzt

De Alte Promenade Nr. 35,
ſchrägüber der Hauptvoſt.

Proſpekte gratis und franko.

Aas artini.

Vorleſungen aus dem
8 Vorträge zu 4 bezw. 5 AC, zweimal wöchentlich im

Du.

[2355)

A. Giehlen,
Atelier für kiünstlichen

Zahnersatz und Behandlung
Kranker Zälhmne.

Leipzigerstr.

BlüthnerJulius
Kaiserliche ung Königliche

Hofe Pianofortefabri k.
filiale: Halle a. S. Poststrasse 21.

Grosse Auswahl.
er Reparaturen.

1499)

Stimmungen.

Tiefbohrungen Z. Heinrich Lapp,
Ascherslehben,

Tiefbohrungen bis 7470 Meter Teufe ausgeführt.

Gebhrauchsimuster., Seit i878,stren reeiiWanarenzeichen all. “erüh 2.
m. Presen urch das Länder gut u. schnell Teleph. s
Patentbureau SACK, LEIPZiG [0186

Gennß von meinem

Engl. Porter
Pale Alle

flaschenreif und gut gepfiegt.

Bordeaux-Weine
in allen Preislagen

Rhein- und Moselweine,
Süchweine, Champagner.

Reichhaltiges Lager,
direkte Bezüge!

Julius Bethge,
Leipzigerstr. 5.

mmeg m

Je Seles Du

gun

3607

S JSeefahrtbier
Malzextract 409

Malzextract in der bekömmlichſten Form,
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Mageukranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterswaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Secfahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten und
50 reſp. Lir. Flaſchen aus derBrauerei Wilh. Remmer,

Bremen. (1503
Der verwöhnteſte

Feinſchmecker wird befriedigt durch den
0672

echten alten Kornbranntwein,

ſo ſchön wie Cognage.
Die Flaſche en. 1Ltr. koſt. incl. Mk. 1,30,

3 e e 100.Hoſieferant l 479
Th. franz Gr. lkrkerſte aſze.

Feinſtes

Taſfelohbst
empfehlen (2377

l Buch
geb). 1 Buch:
Seiten ſtark (elegant gebunden).
270 Seiten ſtark (eleg. geb.). 1

1 Buch
Buch W

eſchichte des 30jährigen „Krieges,

1 Märchenbuch
Nrklamator und Geſangskomiker,

Zuſätzen, 96 Seiten u
kannteſten Märchen 1 1 Briefſteller, 1legenheits-Dichter, 1 Li ederb h, 1 Geheimniſſe von Berlin, 1 Spiel Zauberkarten, 12 Gratulations-
karten, 1 Buch mit Wi itzen, 1 Mikoſch's pikante Witze, 1 Kotzebue' 5
Thomas Prophezeiungen, 1 6. und 7. Buch Moſes, 1 Kalender 1898, 1 Traumbuch,
jungen Damen zu gefallen, 1 Punktirbuch, 1 855 neueſte Witze.
ſtände werden gegen Einſendung des Betrages für

mmer 2 Mlarrig
jeder Känfer dieſe

Buch umſonſt Packetſendung).
erhält0Außerdem

noch ein hübſches

Verliuer Verlagebuchhaudlung FRGeüninole Klinger,

23, Berlin N.0.Bit te genau auf die Adreſſe zu achten R.Weinſtraße r.

35 Gegenſtände.
Der Welttheil Afrika mit 81 Abbildungen, 242 Seiten ſtark (elegant

Die vereinigten Staaten von Nordamerika mit 50 Abbildungen, 224
8 Abbilduugen,

s man ſich vom Alten Fritz erzählt, 200 Seiten
ſtark Original Lebensbild). 1 Strafgeſetzbuch für das Deutſche Reich mit den neueſten

mit vielen Abbildungen, enthaltend die be-
Räthſelbuch,

Derzweiflung, 1 Schäfer

Dieſe 35 verſchiedenen Gegen-

verſandt.

35 Gegenſtände

1 Ge-

1 Die Kunſt

2141

Halle (S rale),Otte Thiele
Feteie ions

maaiguaſpat 2

Bekanntmachung.
Die vor dem Poſtneubau an der Steinſtraße und auf dem Poſthofe an der

Poſtſtraße lagernden Baumaterialien, nämlich:
1) ſieben Haufen Holz,
2) eine Partie Verblendſteine und
3) ein Haufen Eiſenzeug (Schraubenbolzen 2c.)

ſollen im Wege des ſchriftlichen Angebots an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Hierzu iſt Termin auf

Mittwoch, den 27. Oktober 1897, Vormittags 10 Uhr
im Poſtbaubureau, neues Poſtgebäude, 1 Treppe, anberaumt. Die Verkaufsbedingungen
liegen ebendaſelbſt zur Einſicht aus.

Halle (Saale), 22. Oktober 1897.

Der Kaiſerliche Poſtbaurath.

2437) Klauwell.Hypotheken- VerKehr.
Hierdurch die ergebene Anzeige, dass ich den von meinem sel. Vater mit

guten Erfolgen betriebenen Hypothekenverkehr wieder aufgenommenhabe und halte ich mieh zur Bese hatfang, sowie Unterbringung (letzt. kostenfrei)
von Hypothbekengeldern aller Art bestens empfoblen.

Ich bitte, mich mit Gesuchen resp. Angeboten zu unterstützen und sjchere
strong vreelle und solide Vermittelung zu.

Hochachtungsvoll

Ernst MHeime jn Firma Theodor Heime,
Halle a. S., Sophienstrasse No. 4, I. (2460

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten
für die Wintersaison

zeige ergebenst an und emwpfehle:
Reizende Tanzstundensechuhe in reichster Auswahl.
Solide Knopfſ- und Schnürstiefel mit und ohne Winterkutter.
Elegante und einfache Haus- und Horgenschnhe

und Fantoneln.
Breite mwene Formen in Kinderschuhen und stieſeln.
Gute Filzwaaren bekannter Güte
BReste dentsche und russische Ia.

vwilligst.

Pranz Schröder, e
e

a

Gummisehnhe
12334

Anfertigung naturgemässer Fuss- V d
hekleidungen nach Waast. C 9

zesonator Mascagni- Fiügel,

Pijaninos, Clavier Harmoniums,
Kaps, Kreutzhach, Neumeyer, Rönisch ete.

BVelis Voretzs el.
Falle a. S. Wilhelmstrasse 33.

wladen
Kal (a08

Z. bret Aber- en.
Mein Vnppeng 5perialgeſchäft und

Reparaturen- H ſl le che Pupp en klinik“
Anſtalt

habe ich von Poſtſtraße 6 nach Leipzigerſtr. 6 63 („Goldener Hirſh
2455verlegt. Hochachtendl R a Er R etsen-

Ker guh- Ofen
die beliebtesten Dauerbrenner

mit Mica-Fenstern von

J umlier e Rin Karlsruhe (Badoen).
Ein grosser Vorzug der Junker Ruh- öfen

gegenüber anderen Konstruktionenz, die nicht nach
amerikanischem System gebaut sind, besteht darim,
dass der Füllschacht getrennt vom Feuerkorb ist, die

Kohlen im Füllschacht vor dem Anbrennen gewahrt
bleiben und nur nach Bedarf nachsinken; daher auch
der ausser ordentlich sparsame Materialver-

brauch der Junker Ruh-öfen, der ihnen ihre
Verbreitung über ganz Europa ermöglicht hat.

Fortwährend neue, geschmackvolle Modelle.
Uber 75, 000 Stück im Gebrauch

nes Ofens verlange man Preisliste und Zeugnisse

Fabrik Niederlage:S Christian Glaser, Hiſe 4. Saale.

Fr. Stieme n Poſtſir. 4. u

I

S
S

S

S

gerrſteftl. T Wohin S
ab eſchl. Etage, für Mk. jährlich zu vermitrheg und per 1. April 1898 zudaechen à et eLeipziger ſtraße 87.
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Wunſch erhalten etwaige Käufer auch die ſpeciellen Bauzeichnungen geliefert.

Abend-Ausgabe.

Bekanntmachung.
Wir r Mermit Jur, ggyntlichen Kenntniß, daß gemäß des Bundes-
sbeſchluſſes vom 7. Ju 92rary d Dezember 1897 eine allgemeine Viehzäblung beſchränk-

teren Umfanges in dem Deutſchen Reiche ſtattfindet.
Für die Zählung am hieſigen Orte ſind die Polizeiſergeanten zu Zählern

ernannt und wir weiſen darauf hin, daß denſelben alle für das Zäbhlgeſchäft
erforderlichen Auskünfte bereitwilligſt zu ertheilen ſind.

Beſonders wer wir Jan aufmerkſam, daß die Zählung zu keinerlei
ſteuerlichen Zwecken ſtattfindet.

alle aſS., den 21. Oktober 1897.s Der Magiſtrat.Staude.
Ausſchreibung.

Die Lieferung von Reihbeupflaſterſteinen und zwar: 7500 qm L und
15,500 am I. Klaſſe für das Etatsjahr 189899 und 4500 am I. und 15,500 qm
II. für dns ſoll im Wege der Wettbewerbungvergeben werden. Angebote ſind bi

Mittwoch den 3. November Vormittags 10 Ubr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und die Ver-
dingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a/é;S., den 21. Oktober 1897.
Der Stadtbaurath.

Genzmer.
Ausſchreibung.

Die Lieferung von Granit-Bordſchwellen und Granit-Trottoirplatten
und zwar: 2000 m Granit-Bordſwellen und 1200 qm Granit-Trottoirplatten
für das Etatsjahr 1898/99 und 2000 m Granit-Bordſchwellen und 1200 qm
n r r da eie, v ſoll im Wege der Wett-ewerbung vergeben werden. Angebote ſind bisMittwoch den 3. November Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle ga/S., den 21. Oktober 1897.
Der Stadtbauratb.

Genzmer.
Der unterm 6. Oktober 1897 hinter die unverehelichte Sophie Naumann

auch Kleinſorge genannt, aus Böllberg bei Halle a/S., erlaſſene Steckbrief
iſt erledigt. J. II. b. 700/97.

Halle a. S. den 19. Oktober 1897.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Der unterm 2. Oktober 1897 hinter den Arbeiter Wilhelm Voigt aus
Trotha erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. II. L. I. 138/97.

Halle a/S., den 19. Oktober 1897.
Der Königliche Erſte Staatsauwalt.

Der unterm 6. September 1897 hinter den Geſchäftsreiſenden Leo Fiſch
aus Tornow erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. J. III. i. 104197.

Halle a/S., den 20. Oktober 1897.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Der unterm 15. November 1892 hinter den Agent Wilhelm Friedrich
Prigge aus Halle a/S. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. J. III. c. 2749,92.

Halle a/S., den 18. Oktober 1897.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Jm Juli 1897 iſt in Halle a/S. eine ſilberne Remontoiruhr mit Nickel-
kette entwendet worden. Auf der äußeren Deckelſeite ſind die Buchſtaben
J. R., auf der inneren der Name „Julius Reuter“ eingravirt. Werth der
Uhr 20 Mark.

Jch bitte über den. Thäter und den Verbleib der Uhr um Nachricht zu
den Acten VIII. J. III. h. 1078/97.

Halle ga/S., den 16. Oktober 18977.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen Obſtpflücker Otto Lehmann, zuletzt in

Merſeburg, geboren am 27. September 1880 zu Freyburg a U., welcher
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt.
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts-Ge-

fängniß abzuliefern, ſowie zu den Acten J. II. i. 1000/97 Nachricht zu geben.
Halle a. S. den 16. Oktober 1897.

Der Königliche Erſte Staatsanwalt.
Beſchreibung. Alter: 17 Jahre, Größe: 1,65 m, Statur: unterfſetzt,

Haare dunkelblond, Stirn: niedrig, Augenbrauen: dunkelblond, Augen
grau, Naſe: gewöhnlich, Mund: etwas breit, Bart: Anflug (kl. Schnurrbart),
Zähne vollſtändig, Kinn: oval, Geſicht: länglich, Geſichtsfarbe: blaß,
Sprache: deutſch.

Strafvollſtreckungserſuchen.
Der Inſpektor Wilhelm Hünniger hier, zuletzt in Paſſendorf, geboren

am 25. März 1832 zu Lindau, evangeliſch, iſt nach dem Urtheil des hieſigen
Schöffengerichts vom 29. Juni d. Js. wegen Betrugs mit einem Monat Ge-
fängniß beſtraft. Es wird erſucht, den p. Hünniger zu verhaften und ihn an
das nächſte Gericht abzuliefern, welches erſucht wird, die Strafe zu voll
ſtrecken und zu den dieſſeitigen Akten 9 D. 520/97 Nachricht gelangen zu laſſen.

Halle a/S., den 7. Oktober 1897. (rKönigliches Amtsgericht, Abtheilung 9.

EBeISSa m aEBBIBS.,
Die vor dem VPoſtneubau an der Steinſtraße und auf dem Poſthofe an

der Poſtſtraße lagernden Baumaterialien, nämlich:
1. ſieben Haufen Holz,
2. eine Partie Verblendſteine und

3. ein Haufen Eiſenzeung (Schraubenbolzen 2c.)
ſollen im Wege des ſchriftlichen Angebots an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Hierzu iſt Termin auf

Mittwoch den 27. Oktober 1897, Vormittags 10 Ubr
im Poſtbaubureau, neues Poſtgebäude, 1 Treppe, anberaumt. Die Verkaufs-
bedingungen liegen ebendafelbſt zur Einſicht aus.

Halle (Saale), 22. Oktober 1897.
Der Kaiſerliche Poſtbanratb

Klauwell.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage

ſind folgende Eintragungen bewirkt:
a) Bei der Kommandit Geſellſchaft

Gebr. Nagel in Trotha, Nr. 586
des Geſellſchaftsregiſters, iſt fol
gendes eingetragen:

1. Der perſönlich haftende Geſell
ſchafter Kaufmann Otto Nagel
in Giebichenſtein iſt durch den Tod
aus der Geſellſchaft ausgeſchieden.

2. Zur Vertretung der, Geſellſchaft
iſt der einzige perſönlich haftende
Geſellſchafter in Gemeinſchaft mit
einem Prokuriſten, oder zwei Pro-
kuriſten gemeinſchaftlich befugt.

Ferner:
Eine Kommanditiſtin iſt neu ein-
getreten.

b) Die dem Kaufmann Eruſt Zwau-
ziger in Trotha von oben genannter
Geſellſchaft ertheilte, unter Nr. 460
des Prokuren-Regiſters eingetra-

ene Prokura iſt erloſchen.e) Von derſelben Geſellſchaft iſt dem
Kaufmann Ernſt Zwausziger zu
Trotha, dem Kaufmann Paul Kobe
zu Halle a/S. und dem Ritterguts-
beſitzer Guſtav Klepp zu Poeſigk
Collectivprokura in der Weiſe er-
theilt, daß ein jeder nur in Gemein-
ſchaft mit dem perſönlich haftenden
Geſellſchafter, Amtsrath Wilhelm
Nagel, oder mit einem anderen
Prokuriſten zu zeichnen befugt iſt,
und iſt dies unter Nr. 609 des Pro
kuren-Regiſters eingetragen.

Halle a/S., den 15. Oktober 1897.
Königliches Amtsgericht, Abth. 7.

Bekanntmachung.
Beidem Land wirthſchaftlichen Kon-
ſum- Verein des Bauern Vereins,
eingetragene Genoſſenſchaſt mit be-
ſchränkter Haftpflicht, zu Halle a/S.
iſt heute in das Genoſſenſchaftsregiſter
zu Nr. 19 eingetragen, daß an Stelle
des Kaufmanns Albert Vurghaus zu
Halle a/S. der Kaufmann Alfred
Apitzſch daſelbſt zum Vorſtands-
mitglied gewählt iſt.

Halle a/S. den 15. Oktober 1897.
Königliches Amtsgericht, Abth. 7.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung vom heutigen

Tage iſt:
a) bei der unter Nr. 2377 des Firmen-

Regiſters eingetragenen Firma
Rich. Pfeiffer, Fiſchwaaren en gros
in Halle a/S. folgender Vermerk:

Die Firma iſt in Rich. Pfeiffer
geändert

eingetragen, ſodann iſt
unter Nr. 2413 die Firma Rich.
Pfeiffer mit dem Sitze zu Halle a/S.
und, als Jnhaber der Kaufmann
Richard Pfeiffer daſelbſt einge-
tragen;
unter Nr. 610 des Procuren-Regi-
ſters folgende eingetragen:

Von der Commanditgeſellſchaft
Chemiſche Fabrik Goldſchmieden
H. Bergins K Co. zu Gold-
ſchmieden mit einer Zweignieder-
laſſung in Morl iſt dem Chemiker
Emil Milde, dem Buchhalter Max
Butz und dem Buchhalter Georg
Wiesner, ſämmtlich in Gold-
ſchmieden, Collectivprokura in der
Weiſe ertheilt, daß ein jeder von
ihnen gemeinſchaftlich mit einem
der beiden anderen zu zeichnen
befugt iſt.

Halle a/S. den 18. Oktober 1897.
Königliches Amtsgericht, Abth. 7.

Vekauntmachung.
Der nächſte
Pieh- und Pferdemarkt

wird Dienstag den 26. Oktober er.
hier abgehalten werden.

Bernburg, den 18. Oktober 1897.
Der Magiſtrat.
Wichmann. (ad

Am otkonm.
In der Hülſe'ſchen Konkursſache

ſollen in der Baummühle hierſelbſt
Mittwoch den 27. ds. Mts.

Vormittags 10 Uhr
2 Pferde, 2 Zugochſen, 2 Bullen,
8 Kühe, 2 trageude Sanen, 7Schiveine, ca. 60 Hühner

meiſtbietend verkauft werden.
Querfurt den 21. Oktober 1897.

Keitimann,
Gerichtevollzieher in Querfurt.

b
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179. Auction im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig,
den 1. November 1897 und folgende Tage, worin die im Oktober, No-
vember und Dezember 1896 verſetzten, aber nicht wieder eingelöſten Pfänder
Lit. A. Nr. 89594 bis Lit. N. Nr. 30225 zur Verſteigerung gelangen und zwar
in der Ordnung, daß mit Gold, Silber und Juwelen begonnen wird.

I Villa zum Alleinbeivohnen!
„Jch beabſichtige meine berrſchaftliche Villa in der Lafontaineſtraſe

mit Vor und gutgepflegtem Hintergarten zum billigen Preiſe von nur
45,000 Mark bei beſcheidener Anzahlung und geſicherter Reſthypothek zu
verkaufen. Offerten unter S. V. 58013 durch Haasenstein Vog-
Jer, A--G.., Halle a. S., Schmeerſtraße 20, erbeten.

Gartengrundſtück 2000 Quadratmeter,
Straßeunfront 25 Meter, in ſchöner Lage (Nordviertel), paſſend zur Anlage
einer Villag, Reſtauration oder Vereinshans, mit 35 Mk. p. Quadrat-
Meter zu verk. Off. O. U. 57627 Haasenstein Vogier, A. Halle.

Vanſtellen- Verkauf.
„„Durch Parzellirung des früher Bruchmüller'ſchen Fabrikgrund-

ſtückes in Cöthen i. Anh, ſollen am 6. November d. Js., Vormittags
J ihr im Restaurant „aur Heimath“ daſelbſt folgende Bauſtellen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Nr. 1. Ecke Leipziger und Louiſenſtraße r Mtr. Front,
2. Leipziger Straße

3. do. 14,2 II J7 4. do. 14,25. Louiſenſtraße 13,3 3x G. DO. 15,07. do. 9,55 x8 do. 9,55e JDie günſtig geſtellten näheren Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht. Situgtionsplan über Eintheilung und Lage der Bauſtellen kann
porher im Reſtaurant „zur Heimath“ in Cöthen eingeſehen werden. Auf

2 dBackhaus- Verpachtung.
Das Gemeinde -Vackhanus zu Ge-

hofen ſoll
Sonnabend den 30. Oktober er.

Nachm. 1' Uhr hier in Tetten-
born's Gaſthauſe unter den imTermine bekannt zu machenden Ve-
dingungen verpachtet werden.

Gehofen, den 22. Oktober 1807.
Der Gemeindevorſtand.

Hankel.
Nahe Moritzbrücke n. Hallmarkt

belegenes altes Grundſtück,
ca. 550 rn groß, mit offenerThorfahrt, Wohnhaus, Pferde-
ſtällen, Heu und Strohböden, will
ich verkaufen. Preis 25,000 Mk.
Anzahlung nach Uebgzeinkommen.

Selbſtkäufer wollen Thre Offerten
unter U. 25825 in der Expedition
dieſer Zeitung niederlegen. (r

ws 7Wohnhaus mit Garten,
großem Hof, Thoreinfahrt u. Bauſtelle,
an Robert Frauzſtraße gelegen, iſt
ſogleich für 46,000 Mk. bei 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Reflektanten
erfahren Näheres unter 1815 II.
durch die Expedition dieſer Zeitung.

Mein ſchönes, unweit Delitzſch ge-
legenes Gut, welches mit nur einer
Hypothek belaſtet iſt, will ich alsbald
verkaufen oder auch gegen ein ſolides
Zinshaus in Halle vertauſchen. Ehr-
liche Angebote erbitte unter 1784 B.

3. Veiblatt zu Nr. 498 der Saale Zeitung. Sule, Soubend, 23. Aber 1397.

ca. 260 Morg. Acker, 226 M
werth zu verkaufen.

zur Ziegeleianlage geeignet.
Zuſtande. Jnventar neu.
zahlung 36,000 Mk

Mein Rittergut Zeiſan bei Halban in Schleſten,
nahe Bahn und Chauſſee gelegen, mit einem Areal von 606 Mrg., davon

org. Wieſen, Reſt Wald c. 2e. wünſche ich preis
Der Acker iſt durchweg gut hat gutes mäßiges Gefälle

mit lehmhaltigem, meiſt durchlaſſendem Boden. Durch bedeutende Lehmlager
Gebäude ſämmtlich maſſiv in beſtem baulichen

Waſſergefahr ausgeſchloſſen. Hypothelen feſt. An
Pistor.

ca. 4000 Om

Restaurations- Verkauf.

Ein größeres Reſtaurations- Grundſtück in einer Garniſonſtadt mit
Cantinenwirthſchaft, mit Saal und überbauter Kegelbahn, großem Garten,

Areal und ganz bedeutendem Umſatze, Extra-Einnahme jährlich
4550 Mark, über 30 Jahre im jetzigen Beſitz, iſt ſofort wie es geht und ſteht
preiswerth zu verkaufen und mit 15000 Mark Anzahlung zu übernehmen.
Hier wird thätigen Leuten eine ſichere Brodſtelle geboten.

Alles Nähere bei Otto Stötzner, Weißenfels, Nicolaiſtraße 26.

bei beſcheidener
Angebote befördern sub S. O.

Jch beabſichtige mein 1500 OMeter großes

Greteam ſogenannten reichen Mühlweg mit Einfahrt, Vor nud gutgepfleg-
tem Hintergarten wegzugshalber, das Quadratmeter zu fünfzig Mark,

Anzahlung und m f Reſthypothek zu verkaufen.
Haasenstein VoglerAct.-Ges., Halle-Saale, Schmeerſtraße 20.

nnar k. J. zu übernehmen.

Ceſſion einer Steinbruchs-Pachtnug!
„Urnmſtände halber iſt die Pachtung des Rathsſteinbruches zu Wurzen (S.

Porphyrfelſen zu Pflaſter-Reihenſteinen, zu cediren und ſofort oder I. Ja-
Alles Nähere durch Max Klemm, Wurzen.

Schönes Haus, G verzins-lich, mit Handelskeller, Leſſingſtraße
belegen, zu verkaufen. Pr. 36,000
Mark. Anzahlung 3000 Mark.
Gefl. Offerten bitte unter R. 2890
in der Expedition dieſer Zeitung

abzugeben. (rGutsverkanf.
Ein bei Eilenburg gelegenes hübſches
Gut von 100 Morgen iſt bei 4 5000
Thlr. Anzahlung ſogleich zu verkanfen.

Angebote von Selbſtkäufern unter
816 X. an die Exp. d. Ztg. erbeten.
Durch eingetretenen Todesfall iſt

einem jungen, tüchtigen, vermög.
Mann Gelegenheit geboten, ſich ne

zu gründenſichere Exiſtenz u. zwar durch
käufliche oder pachtweiſe Uebernahme
einer gutgehenden, mit guter Kund-
ſchaft in einer größeren, mit Gütern
und Bahnſtation verſehenen Ortſchaft
Thüringens belegenen

a Schmiede
mit 1012 Acker Land.
Spätere Einheirathung convenirenden

Falles nicht ausgeſchloſſen.
Nähere Auskunft durch Rudolf

Mosse, Erfurt, unter H. B. 6490.
Mein an der Halleſchen Maſchinen

fabrik belegenes Wohnhaus,
uen, gut verziuslich, will ich ver-
kaufen. Preis 34,500 Mark, An-
zahlung 3000 Mark.
Gefl. Offerten bitte unter O. 2891
in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen. (rBeabſichtige meine ca. 2200 qm
große Bauſtelle, in direkterNähe der Zwingerſtraße, bei ange
nehmer Frout und viel Hinterland,
für den billigen Preis von 12 Mk.
pro qm zu verkaufen, paſſend für
Möbeltrausport und Speditionoder ſonſtige Anlagen. Känfer bitte
ihre Offerten unter V. 2828 in der
Exped. dieſer Ztg. niederzul. (r

Schrebergärten.
In meinen Anlagen Thorſtr. 20
ſind von jetzt ab Gärten in beliebiger
Größe wieder abzugeben.

Friedrich Spatzier.
Beſtändiges Lager ſicherer

Werthpapiere,
3, 31/2, 4, 4/2, 5 Zinſen bringend,
bei WoldemarThoss, Bankgeſchäft,
Halle a/S., Schulſtraße 7, 1 Treppe.

2,000, 000 Mark
e Instituts- und Stiftsgelder auf

Acker von 3 an, beliebig
zahlbar, auszuleihen durch

EB. D. BeBankgesehüäft, zS
h

r s n

Lange Jahre unkündbare Jnſtituts-
gelder ſind in größeren Beträgen

von 3!/2 an (in bagar)
auf Güter auszuleihen. Weiter offerire
33/4 400 Kapitalien 10 Jahre feſt
auf Zinshäuſer.

Kicehard Goldhahn,
Leipzig, Petersſtraße 37, Tel. I. 4198

S e ee e e e
2 im Ganzen oder getheilt ſofort

unter günſtigen Bedingungen zu S
S vergeben. Auskunft ertheilt
S Zimmermeiſter Winkler in
Merſeburg.

7

e1,000,000 Mart
Stiftsgelder à 33800 anf Acker zu
günſtigen Bedingungen auszuleihen.
Geſuche unter J. P. 166 an Rudolf
FIosse, Magdeburg. (adl

C 1.000, 900 Mark
ſo gut wie unkündbare

C Iinstitutsgelder
J P. 0à Bl oauf Acker auszuleihen durch

Ernst IIanssengier Co.
W Vankgeſchäft, Halle a S.

Auf ein gerichtlich auf
66,0600 Mark abge-
ſchätztes Gut werden fo-
gleich 39,000 Mark zu

90 geſucht.
Offerten von unr Selbſtdarleihern

erbitte durch die Exped. d. Ztg. unter
Chiffre 1418 L.

Hypothehken
auf rentable induſtrielle

Unternehmen,
bis e des Werthes.

Georg Sacohs,
Schulſtraße 7.

HBaagrEehen
auf Lebensverſ.-Police, Werthpapiere,
Hypothek c. vermittelt diskret, Con
pons v. Pfandbriefen nnd Obliga-
tionen kauft bis 2 Jahre vor Fällig-
keit C. A. Gademann C Comp,,
Bankgeſchäft, München.

15,000 Mk. geſucht
1. Hypothek auf großes Wohnhaus,
Werth 30,000 Mark. Offerten unter
S. M. 58011 an Haasenstein
Vogler, A. G. Halle. (8

a. u. m. kann jederM. 3000. J d. Vrk. v. Cigarr.
a. Reſtaur. 2c. f. e. I. Hamburg. Firma
verdienen. Off. u. V. 7471 an H. Eisler,

Hamburg. (adJn einer größeren Stadt Thüringens
iſt ein in beſter Geſchäſtslage befindlicher

H. s e
per 1. April 1898 zu vermiethen.

Offerten unter F. F. 571 an die Cen-
tral-Annoncen- Expedition von G. L.
Daube Co., Frankfurt a M. (ad

Zu vermiethen:
Merſeburger Straße 32 Hochpart.,

600 per 1. April 1898.
Merſeburger Straße 4, 1. Stock,

mit Bad und Nebenräumen, 850
per 1. Januar 1898.

Merſeburger Straße 4, 2. Stock,
mit Bad und Nebenränmen, 775 M
per 1. April 1898.

Merſeburger Straße 4a, 2. Stock,
mit Bad und Nebenräumen, 1459
per ſofort, auch getheilt.

Merſeburger Straße 7, 1. Stork,
mit Bad und Nebenränmen, 750 M
per ſofort.

Merſeburger Straße 7, 2. Stock,
mit Bad und Nebenräumen, 1260
per 1. April 1898.

Näheres bei Frau Schliebe in Nr. 4a.
Frdl. möbl. ruh. Zimmer zu perm.

nahe d. Laſerne u. landw. Inſtitut
Ecke Schiller- u. Ackerſtr. 5, part.

Anſtändige Wittwe ſucht eine kleine
Wohnung ſofort oder 1. November.

v N. r a vZu erfragen Alte Promenade 34
im Reſtaurant.

Schöner heller Laden
mit großem Schaufenſter, in welchem ſeit ca. 13 Jahren erfolgreich Manufaktur-
Poſamenten- und Schnittwagrengeſchäft betrieben worden, iſt nebſt anſtoßender
Wohnung zum 1. April oder ſofort zu vermiethen

Näheres ebendaſelbſt bei Karl Kögel, Geiſtſtraße 25.

durch die Expedition dieſer Zeitung.
J e 3 r e 3 2Herrſchaftlich eingerichtete Wohnung

nebſt Küche, Badeſtube, Mädchenkammer und Cloſet, in abgeſchl. Etage, für
1000 jährlich zu vermiethen und 1. April 1898 zu bez. Gr. Steinſtr. 30.

mit 6 heizbaren
großen Zimmern



Techmischer Director

für Jaschinenfahbrik A.
industrie. Genaue Kenntniss dieses Pachs und
alemeinen Dampfmaschinenbaues ertforderlich,
andere Specialität erwünscht. weldungen mit Le-

G., Specialität ZAucker-

benslaufund Zeugnissabsehriften, sowie Referenzen und
Gehaltsansprüächen unter G. L. 783 an Haasenstein
Vogler A. G. Magdeburg erbeten.

verkauf beabſichtigt, verlange mein
„Reflectanten-Verzeichniß.“ (ad

Wilhelm Hirsch, Mannheim
IKostenfreie

Stellenvermittelung en

De

W Theilhaber ſucht oder Geſchäfts

Verband
xutscher landlungsgehillen

z u Leipreig.
Jede Woche erscheinen 2 I isten mit

500 offenen Stellen jeder Art aus allen
Gegenden Dentschlands.

Geschäſtsstelle: (8
IIalle aS. Ramnischestrasse 23

Stellenlisten können auf der Ge-
schäftestelle eingesehen werden.

Anständiger, Heissiger
Comummis

(Detaillist), der mit der Colonial-
waaren- und Gemischtwaaren-
BRranche vertraut, findet in meinem
renommirten Hause (grosses und
feines Geschäft) angenehme und
dauerndestellung. Gute Hand-
schrift ist BedingungBewerbungen mit Zeugnissab-
schriften unter Angabe des Standes
und Wohnorts der Eltern werden unter
A. 12 Postamt 1 Halle a. S.

erbeten. (8Eine erſte Dortmunnder
Großbranerei

mit anerkannt vorzüglichſtem hellen
ſrſsarrt Vertretung.

Gefl. Off. erbeten unter A. 2. 12345
an Rudolf Moſſe, Halle. E

Haupt-Agentur frei!
Eine gut eingeführte Viehverſiche-

rungs Geſellſchaft ſucht für Halle
einen ſoliden thätigen Vertreter.Vorkenntniſſe nicht abſolut erforderlich.

Offerten unter G. P. 787 erbeten an
Haasenstein Vogler, A. G.,Magdeburg

n Geübter
Verzinner

für Drahtwaaren
geſucht zu dauernder Arbeit. Briefe
mit Lohn- Anſprüchen an

Franz Topf. Chemnitz.

III
bei 46 bis 48 Pfg. Stundenlohn, ſowie

Arbeiter
ſtellen ein
Bastänier George,

Baumeiſter,
Leipzig, Waldſtraße 57.
LehrlingsGeſuch.

Für mein Poſamenten Engros-Geſchäft ſuche zum baldigen Antritt
einen jungen Mann mit guter
Schulbildung als Lehrling gegen
monatliche Entſchädigung. Sel
geſchriebene Offerten erbittet
Herrmann KRosenberg,

Kleiner Berlin 2, I
Für einen Knaben, der Oſtern die

Schule verläßt, wird eine
Lehrlingsſtelle

in einer hieſigen Conditorei geſucht.
Offerten unter Ww. 596 an die

Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Tücht. Verkäuferinnen
aus der Colonialwagarenbranche und

junge Mädchen,
die ſich darin ausbilden wollen, per
ofort geſucht. Off. unter X. 2900 an
ie Exped. d. Ztg. erbeten.

Blumenbinderin geſucht.
A. Mille Handelsgärtner, Reilſtr. 22

Für mein Manufaktur-, Leinen-
und Wäſche Geſchäft ſuche per
ſofort oder ſpäter 2 j. Damen

von guter Figur, welche die
Damnenſchneiderei gründlich er
lernt haben und möglichſt als
Verkäuferinnen ſchon thätig
waren event. ſich darin aus-
bilden wollen. Offerten mit Bild
und Angabe der Gehaltsanſpr.
bei freiex Station erbittet Ger-
hard Holzauann, Apolda.

Junges gebiſd. Mädchen
ans guter Familie, ſehr kinderlieb und
mit der Kinderpflege vertraut, ſucht
in beſſerem Hauſe Stellung als
Kinderfränlein bei klein. Kindern
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Offerten unter T. B. 58088 an
Hause nstein Vogler, A. G.Halle a /S., erbeten.

Köchin für j. Ehepaar, Mädchen,
das kochen k., f. adlige Dame, V dchen
für hier u. ausw. geſucht Fleiſcherſtr. 2, J.

Anſt. Wittwe ſucht Anſwarteſtele.
Näheres Alte Promenade 13, 3 Tr.

Deht chinesischeo Thee's
D. neueſter Ernte

Cacao, diverſe beliebte Fabrikate,
Chocola den.

Vanille, feinſte Bourbon,
Albert Cakes

zu billigſten Preiſen und von
vorzüglichſter Qualität.

Die Einhorn Drogerie
C. Kaiser,Schmeerſtraße 13.

Diefenigen
Damenund auo, denen eine Lerogolto] Haut-

pfiege Bedürfniss ist, sollten die neue

achenenPhermals eile
„hergestolit aus gen natürlſohen
Quelisaizen d. Aachener Therme“,
versuchen. Aergztlich empfohlen pei

Mautkrankheiten
der verschiedensten Art, namentlich
bel unrelnem Telnt, Fliune, Nit-
esser U. W. Genaue Gebrauchs-
anweisung liegt jedem Stücke bei.
Preis 75 Pfg.

v Nur ächt, wenn mitd nebenstehender Schutz-
j markoe.

QAu haben in den Apo-
theken und Drogenhand-

lungen
In Halle in der Stern-Apotheke,

Mohren Apotheke, Hirsch-Apotheke, Engel Apotheke,
Löwen Apotheke, Waisen-haus- Apotheke, Kaiser-Apo-
theke, Kronen-Apotheke.

ff. Speiſckartoffeln ff.
empfiehlt

II. Bude, Leſſingſtraße 36.

Spriſekartoffeln
zum Winterbedarf
liefert von jetzt an in Einzelnen

und in größeren Poſten
Gut Ruscheshof,an der Merſeburger Str., Fernſpr. So

Empfohlen werden an Sorten
Prof. Maercker, Geu. Gördon.
Speiſe- und Fulterkarto of

verkauft die Dnomie leine
Brauhausſtraße 10.

Senfgurken
in feinſtem Gewürz, à Pfund 20 Pfg.,
bei Centnern billiger, empfiehlt
August Peter, u graße
Futterkartoſteln

in gedämpftem und ungedämpften
Zuſtande verkauft

Gut Ruſcheshof, an der Merſeb.
Straße. Fernſprecher 426.

Amerik. Ring- Aepfel,
Marke Fanſp,

à Pfd. 50 Pfg.
Aprikoſen, dte Sulkän,

à Pfd. 60
H. W. Haacke, tet v

Stearin-Kerzen,
Morard's extra prima zualität,

à Pſ. 56. Pſ9-
in allen Packungn. W. üaaeke, Sitz

Miloh-Seife,
Die von uns mit beſter reiner

Kuhmilch hergeſtellte Milch-Seife
iſt frei von allen ſchädlichen Be-
ſtandtheilen, ſie iſt
die beſte Toiletten-Seife
zur Erlangung eine sſchönen, zarten
jugendfriſchen Teints. Selbſt dieſprödeſte Haut wird weich und alle
Haut-Unreinigkeiten werden damit

Molkerei QuerfurtS i

vorzüglichſter Qualität
von

Geröſteter Caffee
Fr. Hensel Haenert, llalle a. F.

Großröſterei (vielfach prämiirt)
J iſt in Original Packeten à 2 in den bekannten zu haben.

Unſere 12 Pferde
begeht wir zu verſichern und
erbitten z unter M. 57573 anHaasenstein Vogler, A. G.,
Halle a/S.

Arztlich

empfohlen. Nur
e in Pachketen.

Vberall käuflich. Ver-
suchet die Recepte auf

den Pachketen.

Friſche Pfann- und Spritzkuchen

empfiehlt von heute ab (8
Hofconditorei Herm. bietze.

S Pfannkuchnn
ff. gefüllte 6 Stck. 25 ungef. 12 Stck.
25 H, in der Bäckerei Schülershof 12.

Trüffel Gänſeleberwurſt
Sardellen-Leberwurſt,
Ruſſiſchen Salat ff.

empfiehlt

Gustav Koegel,
Gr. Steinſtraße 22.

30,000,000
15 Ehreundiplome.

Jährliche Proäuction der Nestlé'schen Milchfabriken:

Täglicher e r 100,000 Liter.
Nestié's Kindermehl

GIilehpuävev)
wird seit 30 Jahren von den ersten Autori-
täten d. ganzen Welt empfohlen u. ist das
beliebteste u. weitverbreitetste Nahrungs-

mittel für kleine Kinder und Kranae.

Vestle Kindernahrung
enthält die reinste Schweizermilch

ist altbewaährt und stets zuverlässigNestie KindernalNestle Kindernahrung
ſf ist sehr leicht verdaulich,

brechen und Diarrhoe, erleichtert das Ent-

h Nestlé Kindernahrung
wird von Kindern gern genommen, ist

schnell und einfach zu bereiten.
Nestle's Wärme ist während der heissen Jahreszeit,

in der jede Milch bald in Gährung übergeht,
für kleine Kinder.

c In allen Apotheken und DProguen-Handlungen.

Büchsen.
21 goldene Medaillien.

le Kindernahrung

verhütet Er-

wöhnen

ein „keimſfreies“ Nährmittel

Grube rohe Frau n
Friſch eingetroffenWiener u. Jauersehe W ürstehen,

ff. echte Kieler Sprotten,
ger. Spickanal,

Bratheringe und Bismarckheringe,
ſowie großartig, hochfein im Ge-

ſchmack: Kräuterheringe bei
J. Knaatz, Ranniſche Str. 6.
Ia. Parquethodenwichse,

Parquetstahlspähne
offerirt beſonders günſtig

C. Kniser,Drogenhandlung, Schmeerſtr. 13.

Aquarinnßſſhe

und zwar einige Tauſend kleine
Schleien, Karpfen, Karauſchen 2e.
empfiehlt äußerſt billig

Vrieclv. er na. S.,HallFluß- u. Seeſiſch Handlung,
Fiſcherplan 3. Fernſprecher Nr. 205.

hochfein, gebunden, cLuzer neklee, habe 3-4Ladungen
abzugeben. Vr. Kurze,

Sangerhanſen. (ar
Bei der Unterzeichneten ſtehen
10 ausrangirte Pferde

zum freihändigen Verkaufe.
Halle S., den 22 Oktober 1897.

Hallesche Strassenbahn.
Gade

Zum Buttſtädter Allerbheiligen-
Markt treffe ich am 27. ds. Mts.
mit ca. 50 Stück der beſten, en

Däniſchen Fohlen
im Alter von 11/2 und 21/2 Jahren bei
Herrn Gustav Andrä, am Roßz-
markt daſekbſt ein.

Hermann Fraunke,
Seehauſen (Altm.).

Pferde zum Schlachten
kauſt ſtets

Arthur Möbius, Langeſtraße 21.

Nur

echt mit
6

Verte, Pleilrios
war Ploiring

n 77

n Posen à r0o, 20 60 P e 80 P.

N in beſter trockener Waarem ger ſtets räthig.
W A Unöübartroffen

S alsà Sehönheits-n wittol

V 222in den Apotheken
S und Drogerien.

Wlentgrier

sowie
enFPamilienanzeigen

liefert als Specialität

Hermann Köhler,
Gr. Steinstr. 15.

Anfertigung schnel] und billig.

Butterfäſſer
verkauft Aug. Lauffer.

Großer
Abbruch Abbruch.
Da der große Abbruch Gr. Ulrich-

ſtraße 62 ſeinem Ende zugebt, ſollen
ſämmtliche Thüren, Feuſter, Jalonſien,
Stallthüren, eine grade Treppe, Bretter,
1 großer Poſten ſehr guten Bauholz,0 Fuhren Bruchſteine, ca. 60 Fuhrenren ganz billig verkauft werden.

Altes Gold, Silber, Juwelen
kauft zu höchſten Preiſen

Pohlmann. Goldarbeiter, Schulſtr. 10.
Neue nußb. Sekretäre,

Kommoden, Spiegel m. S rig kchen,
Kleider-, Küchenſchränke, iſche und
Stühle verkauft bill. Anhalter Str. 12.

Gebrauchter,
ſtehender Dampfkeſſel,

mit Querſiederöhren ca. 810 Om
Heizfläche, mit Ueberdruck von circa
6 Atmosph., zu kaufen geſucht. Off. mit
Preisang. E. 5427 Rud. Moſſe, Leipzig.

ammel- Verkauf.
140 halbengliſche geſunde kräftige

Jährlingshammel bei Spangen-
berg, Fraukenhanſen (Kyffh.) zuverkaufen.

Jähriger, feiner, englJagdhund. Jagdbund wegen
wenig rig ung zu verkaufen.Preis 30 Mk. Näheres zu erfragen

bei Rudolf Moſſe, Halle.

Dampfmaſchine
von 46 Pferdekräften, neueren Sy-
ſtems und gut erhalten, zu kaufen
geſucht. Off. mit Preisangabe F. 5428
befördert Rudolf Moſſe, Leipzig.

Rennthierfelle
verleiht

Alb. Grötzner, Gr. Steinſtr. 13.

Hant- Harnleſden,
Blaſen-, Nierenkr. beſeit. ſicher u. ſchnell,
ſelbſt ver Fälle radical ohne Ein
ſpritz. u. Queckſ. (aclDir. e Berlin, Elfaſſerſtr. 39.

Auswärts briefl. discret.

Die Volksküchen
befinden ſich: J. Brunoswarte 31,

II. Breiteſtraße 33.
Speiſen werden verabreicht von

11 bis 1 Uhr täglich.
1 ganze Portion zu 25 Pfennig,
1 halbe v 13

Marken zu ganzen und halben Por-
tionen, welche an beliebigen Tagen in
beiden Küchen verw. werden können,
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Hille, Geiſtſtr. 68, bei Herrn Flade,
Zwingerſtraße 5, und in der Kaffee-
halle am Leipziger Thurm.
Die Verwaltnug der Volksküchen.

Familien- Nachrichten.
Verlobt: Selma Rehorſt u. Dr. med.

Erich Opitz (Wiesbaden u. Breslau
Wally Renz u. Hugo Herzog Hamburg
u. Breslau) Johanng, v. Rotenhan u.
Regier.-Aſſeſſor Dr. Gottfr. BadewitzMünchen u. Berlin).

Vermählt: Dr. med. Wilh. Pfeiffer
u. Gertrud Bedau (Schweidnitz); Dr.
Karl Ritter u. Paula Zeißler (Hanr-
burg).Geboren: Ein Sohn: Hrn. Dr. Fricke

(Deſſau) Hrn. Kunſthändler Wilhelm
Schulz (Berlin); Hrn. Amtsrichter Max
Reichhelm (Stettin); Hrn. Dr. Reuter
(Altenburg). Eine Tochter: Hrn.Reg.-Rath v. Rohrſcheidt (Mer eburg;
Hrn. Landrath Hermann v. Somnitz
(Goddentow); Hrn. Hauptm. v. Busſe
(Brandenburg a. H.); Hrn. Pfarrer
Baenning (Matterzimmern); Hrn. Reg.
Aſſeſſor Dr. Sartorius (Kölny).

Geſtorben: Geh. Reg.- u. Oberſteuer-
Rath Oscar Böning (Deſſan); Verlags-
buchhändler Karl Scholtze (Leipzig);
Gutsbeſitzer Heinrich Hoſang (Warkers-
leben); Majoratsherr Ernſt v. Müng otw
(Eichenberge); Rittmeiſter a. D. Rud.v. Broeſigke (Potsdam) Geſchichts-
maler Aguſtin Palme (München); Frau
Generalin Wilhelmine Walter von
Walderſtötten geb. Geiger (München)
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